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Die Proklamation der Rheinischen Republik
^ . , Die vorl8 «slge Regier ««^ M» ausge - können. ^ Rhetnischen Republik ist keine  M In der Presse wollen die Klag«'

legierte der « uterzelch r ^ . 5^ » ®l ,iitVe . Sie wurde geboren ans dem weil angeblich täglich hun.

in stl ar«. . .
i ^ lii ^n ' wS ^ iSmSSln  Rauch in Wiesbaden.

Mit religiösem Sonntagsblatt
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Bekanntmachung
Einige Zeitungen haben zu verstehen gelben.

, . die deutsche Regierung strenge Matzregeln er-
^ îken würde gegen diejenigen Deutschen, welche

-In- Weile ihre ft-i- « *'

. kl-̂ 81 des Rcichsgesetzes. Im Interesse der Ord-L, ,LSs:VV« »«.
„lanlwort «« tft, untetfogt der K-mm- nile-enS-
General der X. Armee. General Mangln, die An¬
wendung jeder Mahregel. die sich aus den oben e -
,„ahnten Artikel 81 beruft.

Le Lieutenant -Colonel
Admlnlstra .e«r ^ pWeur _d«

Bekanntmachung
Interesse der Landbevölkerung S-t 8er

öffentlichen Lokale hat um 11>4 Uhr zu rrivr»
Le Llentenant -Co lo»e1

Adm. °M -. ^ °- psr 'E du DMriot

Bekanntmachung
über Zahlungsverkehr und Versendung

von Wertpapieren . ..
folgendeÄ2*SÄ.SSÄ»«"»

MH
dm-m""z» 3 « » -»> °-« i°«-» B-»' -»
sind:
ReichSbankstelle Wiesbabe«.
Bank für Handel «nd Judnstrie. S»tate z» e»

sÄ t» 8—

Die^Bd -Mgten fönnen sich&«8&nl&nfl* FtdCL'
Dahl an eine dieser Banken wenden.

Le Ct. Colonel PINEAU,
Admlnistrateur sup6rleur dn Dlstrict

de Wiesbaden . _
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srsS“ m6r»| SB ^ÄWas den Bewohnern von LrpPEermoro.
Ut muh der Bevölkerung zu beiden Ufern ^

verlangt den eigenen Staat . Das fmdet ie# .
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MssUWMMSSf« «S,(- « »2ÄÄ»Sozialdemokraten welche von einer ur
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. ^ Rheinische Republik ist
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Die vorliius ge

Erlaubn1s zn? u?verzüglichenubt. Die CUanvnttz s« Rheinischen
Vornahme der Wahlen zu ^ mtndlaae des
^-'E^ ^ Ä ^ ui Äudcheu Nationalversamm-

'toWCTimo ««»
d- „ der r »»dkso-r,»m« >»»°

Reaiernng Sitz

:hsä«
IC 'V„ U%leüc der Prentzischeu. Bayerische«

Es'lebe die Rheinische Republik
Nacken . Mainz . Speyer . Wiesbaden,

den 1. Juni 1919-

3£ÜSÄÄw * «-
beitsausschutz.

Der Psälzische Arbeitsausschuß.
-st

Die Rbeinis-be Republik iit proklamiert. X

oorubcrgehen kann. ^ "^ - xtieren mliisen. Eineaierung wrrd diese Tat reiperireren Mgeu
sclvständiae Rheinische Repuvutl ^ aw
ihrer Gründer wird sie l ^ \ [ eiben,Deutsche  n R ei ches t mm er o sein.
Wir sind deutsch und werde« es zu ^ .̂„ langen
vus deutschem.Aatioualgesüht yerauô fin5
wir den Rheinischen Staat Träger der
die Beweggründe, von denen, )fl“ ^üge
Bewegung leiten ladew .. ^ Ebende Rolleund Verleumdung «ue so ausMtaggeoê rolbfT
gespielt wie in den Erörteru ^ n ŝ benutzteinen Weildevtschen Jreisiaat. Reiche ob-
von einer Trennung vom Deutschen
wohl es sich nur vm ei s handelte, um
hessischer und boverî r Landes.ene v Zweifelloseinen Westdeutschen Staat zu auf die
werden die Gegner auch für die Munn i ^

fBtKattS ft au »etwdjei*. *S«  W

'Ä &Ä « |
^Es " st zu bezweifeln datz die n̂ngchenre
Mehrheit des rbetn>,chen ^ b{ Forde-
tcr  Revolution laut uub̂ nvvan öe ,
rung auf sei  b sib «ertoümmerung der
schickes erhebt. Mit der B-mru^ die

S'̂ isBSsÄ"graäf «S™«»̂Ä „̂ V™Ä»
Provinz ^u ^ reden" Zeamttn  des Ostens re.
gierten die wesi ichen Landes wahv̂ ^ nmg^

Kultnransgaben d̂ Dsiens ' ös-em « i blchbt eme

bisher zum Reich gehörten, so w Reiches

SW - >;L »« &£. »Ä

»Ä ,sÄf 1f« | 33

neuen Bundesstaat anzuerkennen im» bcn ®«Ie»
der Bevölkerung»u respektieren.^ Auch ĥ wrrd«s«ar ,ä 'S

ssfi ^ s rs
gUickUche^ ZuUmŝ öe? deutschen Nation arbeiten.

Telegramm an PrSfidiNt Ebert
An den Herrn RcichSprSfideuten Ebert.Berlin.

ÄrrwattrS

»iwmuna der bctrenenoen r»orcor^ .-. - --
im Kege der Bolksabstimmuna iestgestellt
werden.

jalltn irnmi . Mttoo « , alrtwtt

rung — cs sei nur an a ' ^ ^ und mehr,
t;er it ärftc« &en n..j er& ^1 e oxb net en allerAusnahmslos haben UMm vg rheinischen
Parteien vor ' bcer L>c.hi rut cx̂ unaMer  das

der Auswahl der Kandrsten ^
Reächsreginung e« ^ Masche des rheinischen
Anichem. fls ob>sie ore zou , nich»
Volkes respektieren. wolle- / ŝ ^ uhen sich ab-
zur Tat, werl̂ die So.yaUsen r ^ Bedauern£ SSffi

nicht v e r sia n d unö m^ der Besetzungvölkerung Schindludcr tneb. - ^ überhaupt

sehr'Äast ." Man HE d-n Ewdruck̂ alŜ ob̂ eu

^andê ^ rzt̂ ^^ rhxxn̂ geschehen,^v̂ tn d̂ie^Re!den nächsten IS Jahren Berlin. Darm-

W-asier durch den Rhein laufen »
bange ^ da«e bdrle man o erwa . wenigen
«Lüden W . » 5 — '* * - - "

An das rheinWe Volk!

«Ä «,Tcfl
soll, 9 * $Rnr diesem

MZMKL ä I MMMWZ
Sp * S,'Ä {Kje*® I SM '̂ 'EäSpI I KÄ »S $£

AMWL -ZMavon den Grnnddbeln , onriy ore I» «

einem wahren Frieden entgegenftellt.
Der Entwurf des Friedeusvertrages . elE-

rrn,- allgemeinen und endgültigen Volks-

x ^ " 7 -rÄL " ' 'P°?. ' N ' ^ « -
Volkes.

Wir erklären daher folgendes:
Es wird eine selbständige « e « e*

ckes ^alsÄedensrepublik errichtet , die
das ' Rheinland , Alt -Naffan, Rheinheffen und
die Rhcinvfalz umfaßt.

Die Errichtung geschieht auf folgende

^Die Grenzen bleiben die alten , Birkenfeld

*r>» ^Grenzäudernngcn bedarf es der Au-
" Kimmung der betreffenden Bolksteile , diesnwmuu» mnlk8al,ktimmnna lestge

Nischen Volkes selbst nicht gehandelt hat Uls getreve

UZTET- SSJfÄST«äQ ©&
Deutschlands Mitwirken. Es wrrd unsere HedAt-

herbeizusühren««d es Völkerbundes an den
Srf5?^ f&“ ®5Se? »5 »SKfirtebe»» «nö
der̂ ölkeroersöhnnns s ? ® örtcn.

Telegramm an SchLidemann
... ^ «»»«»teeoräsideutenAn den Herr« Ministerpräsidenten

S che i d em a n n . V er t l n.
Tm Austrage der vorläufigen Regiernug der«K.L'N« 'S -S-LHA».K°

Wett »ie'ches «nd utnereu Wunsch.8?'<K «»«'->-»«L »>-k»» '«
svhnung zu ebne«, s Friedenskonferenz inrliSS ’feÄ-
»Merenbe« 3»««« ö“ tw *e l‘t t Prgklamatto « «o-

tretern der Regler«ng z«r ^ vr  Minister,
antragt. Ick " ^ biermit an ^  z,itte . unser
Präsident, den gleichen,l Rutschen Fricdcnsdele-
Znsammcnwirken mit ber oeuL'wr» Dr .D or t e«.
gation genehmigen zu wolle«, sgrz.»^ r . ^

m  In der Presse wollen die Klageu kein Ende
nehmen, weil angeblich täglich hunderte v
gytlltonen deutschen Geldes stch t«

v°/ der V̂ermögensabgabêVSÄWÄÄS,
r £Ärs »Äs, '*
SfÄrBfe

in der Tat geeignet. Deutschland j . de ^ rogI■ Spa Wiederaufbaus z« » e y
. sobald normale Zustände eingetreten sind.
SAL . «ne« M-«.
unserer Volkswirtschaft zu arbeiten haben. Natur.

<-ht beiden Fällen allerdings nur in vejchranrre»
Wolle In Osten und Westen werden wtr Gebiets
SfÄ !0 baß öte Natter aermgerwerden. Die Arbeitskraft tst durch den Krieg ge-

Ä » - « ws s?

ÄSrsÄ ’Ä '-v ;'
^ÄrtrSweiner Zensur belegt wird, so dürft« rlf ' ,:racAÄw - s
d-u,,«-» 3»tm «e S.I M« en. f “ " " ™;

*Ä “b” wÄSi “ id« ^ sry « « «*s ÄS aA.
SS ' ÄS ««! b-- <- . »>- -» «LjZfL
leicht ist sie der Meinung, datz es inzwischen, z
spät geworden und doch nichts ^ 'hr S» * ,

dürste sie daS Richtige getroffen haben. Dt«
großen Schieber find auf und davon, sie r-tben sich
vergnügt die Hände über ihre eigene SHlauHev
und über die Dummheit der anderem

Dah die Kapttalsflucht den wirtschaftlkchen Zu¬
sammenbruch Deutschlands beMe^ tgt. bedarf kc^
^n -hercm Beweises.
,,,»rden nickt ins Ausland verschleppt, nur ote ^
tiva illandern fort. Was ist dagegen zu tun ? ES
bestände die Möglichkeit, im ^ edenSv» trag eine
Bestimmung zu trefsen. wonach alle ^ nder dU
Berp-lichtuug haben. Rechenschaft üb^ dte Kapit^
Verschiebungen zu geben. Ans die,- ^ könnt«wir erfahren, welche Summen der BermSgensa^
gäbe entzogen sind, welches die l^ ^snt |sie »hx » Habe schleunigst tu -̂.tcyeryeti»">."W“ S'T'SI SSS't“SE$S2S£*m*«*!fars*’
SKrÄ^ ^ fJiÄ«5W>d«:h"fÄ.xxsfÄfÄs;fS?••
6«»« ntUdtn- U««.»e«n *nS «SS
KoV m »"S » Ä « «ÄTStemftenerznschlage tns Unsemepen Wiesbaden
Jahren hatte beispielsweise die ^ tac
noch IW Prozent ZuschlaL be'^ ^ ^ ^ rhhhun-
270 Prozent angelangt. nte tn«I8 an-
gen an? allen Gebieten, ^ ^ ^ urde und wirb

S « Ä *;» « 'S5r.
ssÄfr^ wasasasw
Steuern tn nmö  25 Milliarden schätzt

^ »TS !SÄ«
s„r^ ,64rs ;Ä« rÄ
IZ  Saft mit dem Ende dcS Krieges alle Not m

äMäSäEs '
cin« Summe, welche die Grenzen d« LetMNM.

(Schluß' folgt/) ^
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Die deutsche Antwortnote über die
Kriegsgefangenen

mz , Die Clemeueeau überreichte Note über die
Kriegsgefangenen lautet:

Herr Präsident ! Die deutsche Delegation ent¬
nahm aus der Note der alliierten und assoziierten
Mächte vom 20. Mai , mit der die deutsche Note
vom 10. Mai über die Kriegs - und Zivilgefangenen
beantwortet wurde , mit -Befriedigung , daß die alli¬
ierten und assoziierten Machte bei der Behandlung
der Kriegs - und Ztvilgefangenen in Ser Zeit zwi¬
schen der Unterzeichnung des Friedensvertrages
und ihrer Heimdcföröerung völlig ihren Gefühlen
und Bedürfnissen Rechnung tragen wollen . Gleich¬
wohl hielt es die deutsche Friedensdelegation für

'ihre Pflicht , zu den Ausführungen in der Note der
alliierten und assoziierten Regierungen vom 20.
Mai folgende Bemerkungen zu machen:

Die Weigerung der alliierten und assoziierten
Mächte, durch Aenderung der einschlägigen Bestim¬
mungen das Los der Kriegs - und Zivilgefangcnen
sofort  zu bessern, ist aufs tiefste zu bedauern.
Wenn die deutsche Note vom 10. Mai davon abge¬
sehen hat, bestimmte Anregungen in dieser Rich-
tnng zu geben, so geschah dies mit Rücksicht auf den
darin enthaltenen Vorschlag, unverzüglich eine
Kommission  zur Prüfung der den Kriegs-
nnd Zivilgefangenen zu gewährenden Erleichterun¬
gen zu ernennen . Diese Kommission , deren Ein¬
setzung leider an der Weigerung der alliierten und
assoziierten Mächte gescheitert ist, hätte u. a. den
Vostverkehr der Kriegs - und Zivilgesangcnen mit
ihren Familien , der den einzigen seelischen Troll
in ihrem Unglück bildet, erleichtern sollen. Tat
sachlich erhalten die deutschen Kriegs - und Zivil-
gefangenen in Europa ihre Post mit Verspätung
von mindestens 4 bis 5 Wochen. Sie würde es für
ungerechtfertigt halten , die gesamte Nation für das
Verbrechen Einzelner verantwortlich zu machen.

Sie kann darum auch nicht zugeben , daß der in
der Note vom 20. Mai erwähnte , von einem Ein¬
zelnen begangene verabicheuungswürüige Mord als
Begründung dafür dienen darf, den deutschen
Kriegs - und Zivilgefangencn die Vorteile vorzu-
enthatten . die den Kriegs - und Zivilgefangenen der
interalliierten Mächte ohne Vorbehalt zuaellanden
worden sind. Die deutsche Friedensüelegation mutz
umso mehr auf ihrem Standpunkt beharren, als
der deutschen Regierung aus der ihr vertrags¬
gemäß von der französischen Regierung übergebe¬
nen S t r a f l i ste bekannt ist. daß deutsche Kriegs¬
gefangene in Frankreich wegen geringer Vergehen
gegen die Disziplin gerichtlich zu langjährigen
Freiheitsstrafen verurteilt worden sind. Dabet
spielen eine besondere Rolle mehrjährige Strafen
wegen Gehorsamsverweigerung , also wcqen eines
Vergehens , das angesichts der besonderen Verhält¬
nisse der Kriegsgefangenschaft auch dem siegreichen
Gegner kein moralisches Recht gibt, die Gefange¬
nen üSbr den Zeitpunkt des Friedensschlusses
hinaus scllzuhalten.

Die alliierten und asioztierten Regierungen er¬
klären in ihrer Note vom 20. Mai . daß kein

Seiten eintreffenden Entschließungen ersehen, die
lofortige Maßregeln verlangten , um die Beschlüße
der Konferenz von Southport durchzusetzen. Es
sei beschlossen worden, am 18. Juni eine große
Kundgebung am Trafalcar Square  zu
veranstalten.

Montag . 2.

Lohubcwegung i» Frankreich
mz . £ o u r o n , 27. Mai . Eine ministerielle An¬

weisung überläßt dem Marinepräfekten die Ent-
kchmdung über die tägliche Arbeitszeti unter Be-
rückilchtigung der geäußerten Wünsche der Ar¬
beiter, nötigenfalls nach nochmaliger Anhörung der
gemischten Kommission. Die Arbeiter werden ein
Referendum veranstalten , um festzustellen, ob die
nachmittägliche Ruhezeit oder die englische Arbeit^
zeit in den Arsenalen vorgezogen wird.

Aus aller Wett

Vergleich
s che n ö e r ,ezvgen werden könne zwi

Behandlung der Kriegsge¬
fangenen durch die deutsche Regie runa
einerseits und die alliierten und
assoziierten Mächte andererseits.  Die
deutsche Fricdensdelegation muß diese einsemqe
Behauptung , die die Grundlage sür eine objektive
Festnellung der Wahrheit nicht bilden kann, mit
alle c Entschiedenheit  z u r ii ck in e I s e n.
Die deutsche Regierung hat bas Urteil der Welt
hinsichtlich der Behandlung der Kriegs - und 0jvi >-
gefangenen in Deutschland nicht zu fürchten? ' Sie
lst lederzeit ^bereit , die Frage der Behandlung der
Kriegs - und Zivilgcfangenen durch die verschiede¬
nen kriegführenden Mächte der Prüfung durch
c '" e aus neutralen unbeteiligten
Mitgliedern bestehende Kommission
zu übertragen . Sie würde die Einsetzung einer
derartigen unparteiischen Stelle nur warm be-
llrußen der sie mit dem gesamten Material auch
zahlreiche Beweise von unmenschlicher Be¬
handlung  vorlegen könnte, die deutsche
Kriegsgefangene in Feindesland,  na¬
mentlich in ernzelnew -Tellen Nordafrikas  in
gewissen Lagern , Strafanstalten und Lazaretten in
Europa sowie in der Armee erdulden mußten und
zumteil noch erdulden müssen.

Arbeiterkundgebung in London
.Amsterdam.  30 . Mai . ..Daily Herold"

berichtet, daß der Parlamentsausschuß der eng¬
lischen Arbeiterpartei die Antwort
B oit a r La  w s auf die Forderung nach Auf¬
hebung der Dienstpflicht . Zurückzie¬
hung  der T r u p p e n aus Rußland und nach Auf¬
klärungen über die geheimen Rundschreiben an die

nicht befriedigend bezeichnet habe und
draitliche Schritte empfehlen werde . Daß ein de''-
artrgei Beschluß der Mehrzahl der Arbeiter will-
kommen sein werde,  könne man aus den von allen

Ober - Ingelheim.  Eine böse Ueberra-
schung gab es dieser Tage im Berkaufsladen der
Spczereihandlunq Karl Wedckind von hier . Von
einem vorüberjaqenden Auto löste sich plötzlich ein
Anhängewgaen und sauste mit voller Wucht in das
Schaufenster des Geschäftshauses hinein . Der an-
gcrichtete Schaden ist sehr beträchtlich.

Aus Rheinhessen.  31 . Mai . Blühendes
Korn ist seit den letzten Tagen im Felde anzutref¬
fen. Die warme Witterung der letzten Tage hat
das Korn im Wachstum sehr gefördert.

D a r m sta d t . 28. Mai . Heute früh fand man
im Griesheimer Wald etwa 300 Meter auf der
diesseitigen Grenze die Ehefrau Bausch  aus
Griesheim mit einem Schuß in den Kopf tot von
Die Ermittelungen ergaben , daß sie heute nacht,
wie schon wiederholt , mit einer anderen Anzahl
Griesheimer Bewohner mit einer Partie Lebens¬
mittel aller Art . insbesondere Kaffee. Kakao, Seife,
Reis usw. über die Grenze wollte , um die Waren
in Darmstadt oder anderen Plätzen abzusetzen. Eine
französische Patrouille hatte sie aber beobachtet, ver¬
folgt , und als sie auf Anrufen nicht stehen blieb,
wurde scharf geschoffen. Die übrigen Teilnehmer
der Schmuggelgesellschaft verschwanden. Die Leiche
kam auf den hiesigen Friedhof.

Berlin.  3t . Mai . Die Inhaber der Groß-
berliner Bierlokale erklärten sich mit 243 gegen 120
Stimmen tttr die endgültige Aufhebung der Trink¬
gelder und damit für den neuen Lohntarif , der so¬
fort in Kraft tritt.

Hamburg,  31 . Mai . Am Montagnachmitlag
fand in der Michaeliskirche die pomphaste Hoch¬
zeit eines angeblichen Fürsten von Schliewen mit
einem Mitgliede der Hamburger Volksoper statt
woran sich eine Festtafel schloß. Die Kriminal-
Polizei verhaftete den angeblichen Fürsten von
der Festtafel weg als gefährlichen Hochstapler,
der sich u. a. auch als ein Oberleutnant Merkel
vom Baltenkorps 50000 Mark erschwindelt hatte
Die Untersuchung seiner Wohnung förderte eine
Anzahl gefälschter Dienststempel und anderes Be¬
lastungsmaterial zutage.

e. E!
Aus der Provinz

. .. l t v i l l e , 1. Juni . Ein verdienter Mit¬
bürger unserer Stadt , der langjährige Beigeord-
iietc Anton Liebler,  Direktor des Vor¬
schußvereins , ist in vergangener Nacht gestorben.

E I t v i l l e . 31 Mai . Am nächsten Dienstag.
Juni , sind 40 Jahre verflossen, seit Herr Pro-

knrlst Jean Hirsch mann  hier als Angestellter
der Sektstrma Matheus Müller tätig ist.

Eltville,  30 . Mai . Der verstorbene Gönner und
Armen freund Georg Müller hat dem Eliiabethenver-
ein .testamentarisch10000 Mark überwiesen.

?/isenheim,  1 . Juni . Am heutigen Tage
rnb 40 Ja .,re verflossen. daß der verdiente Stadt-

sckretär Herr Bender in städtischen Diensten tätig
ist. — Bei der Maschinenfabrik Waas begeht der
Sckreiner Martin Wieger aus Winkel  mit
dem heutigen Tage öaS Fest feines 28jährigen
Drcnsijubtläums . Der Jubilar wurde von der
Firma sowie von seinen Arbeitskollegen durch ein
lleincg Arrangement gefeiert . — Am Sonntag-
nachmittag zwischen 4 und 5 Uhr entstand im An¬
tonius -Wäldchen ein Brand , der glüÄicherweise
keine zu große Ausdehnung gewann.

Geisenheim,  30 . Mai . Für unsere Stadt wurde
das Wassergeld von j?5 auf 30 Pfq. pro Kubikmeter
erhöht. Der Gaspreis ist aus "28 Pfg . pro Kubikmeter
txstgesetzt: hinzu tritt eine kleine Erhöhung für Gas-
meßec. — Herr Kart Glock wurde zum Magistrats¬
schöffen gewählt.

Büdesheim,  31 . Mat . Das in der Fried-
lichstraste bekee.ene Wohnhaus des Herrn Rech¬
nungsrat Diehl  ging durch Kauf an Bürovor-

sh Heinz über. Der Kaufpreis beträgt
~r> 000 Mark.

Die köstliche Perle
Original -Roman von Karl Schilling

(Nachdruck verboten.)
Ja . nun verband er alles , die Zärtlichkeit,

die Hingabe , die Opferfreudigkeit , mit der sie ilhn,
den Sohn des Jugendgeliebten , so rührend in
ferner Kindheit umgab.

Und das Gefühl des Mitleids wuchs m ihm
'zu heißer Dankbarkeit und schuf in ihm den starken
Vorsatz , -hr mit Hingabe zu vergelten , was sie ihm

.vereinst getan.
Vor allem mußte sie gesund und froh werden.

Seme volle ärztliche Kunst wollte er ihr widmen.
Tss gelobte er sich kest und Heilig . ,
Mit leisem Tone rief er Charlotte und Frau

Vigrdt herein.
, In tretenden Worten teilte er Amen mit,
daß 'Mutters Zustand keineswegs bedenklich sei.
Bei genauer Befolgung seiner Vorschriften sei es
sehr wahrscheinlich , daß die Kranke in wenigen
Wochen ihre volle Genesung finden würde.

Eine Träne , rein und glänzend , stieg in Char-
lottens Auge auf . Ihr Herz lvar zu bewegt , um
an Worten ihren Dank zu künden, aber als sie
ihm schlicht und doch so innig die Hände reichte,
da fühlte er, wie glücklich sein Wort das Mädchen
gemacht hatte.

FreundKch und knapp traf er seine ärztlichen
Anordnungen.

Da hob die kleine Wanduhr zum Schlage aus.
Er lauschte. (
Sechs Uhr ! Nicht möglich!
„Theosine !" 'Mit Blitzesschnelle durchfuhr ihn

dieses Wont . Seine Braut wartete . und er hatte
seiner Schwiegermutter versprochen , recht pünkt-
iub in  kommen . Nun .würde es doch spät werd ' n
Bin  illiengenehmes Gefühl bemächtigte sich seiner.

LÄUger, als es sonst geschehen wäre , gestaltete
t»ch fein Abschied.

Noch ein paar liebevolle , autrnuutcnche Worte
en Frau Fertas und das Vers - rechen -fch -.mt
Morgen wieder nach sciner Patten ti . , , n zu
ivollen , da,ui reichte Ser ihr herzlich di -- Hand,
gab fo'c auch .Wchtta/.CbMd>tte mt& &ruu Hgrot

Aul hausen.  31. Mat. Im Distrikt „Schirm"
brach gestern gegen Ahenb wieder ein größerer
Waldbrand aus.

Aus dem Rheingau, t  Juni . Der
Kreisausschuß des Rheingaukreises
erlaßt folgende Bekanntmachung:  Die An¬
träge auf Uebeilaffung von Land mehren sich mit
jedem Tage . Das Verlangen richtet sich hauptsäch¬
lich auf die Erlangung kleinerer Landflächen zur
Gewinnung von Lebensmitteln , insbesondere von
Kartoffeln und Gemüse. Daneben spielt der
Wunsch nach einer auskömmlichen Versorgung der
Nutzviehhaltvngen der kleineren Wirtschaften mit
r,-utter eine Rolle , die sich in dem Verlangen nach
der Erwerbung von — bezw. der Vergrößerung
der vorhandenen — Futterflächen äußert . Die
politischen und wirtschaftlichen Vorgänge der letzten
-beit. die zaylreiche Familien in ihren Lebensbe-
dlngimgen auf das ernsteste bedrohen, lassen dieses
Verlangen nur allzu berechtigt erscheinen, und es
dürfte , geboten sein, ihm nach Möglichkeit entgegen-
zukommen. Wenn man auch eifrig bemüht ist, die
Siedlung und Beschaffung von Pachtland tu
Preußen nach den Richtlinien der Reichssiedlungs-
verordnung so schnell als irgend möglich in die
Wege zu letten , so ist es doch ausgeschloisen. die
erforderlichen gesetzgeberischen Maßnahmen in so
Hirzer Frist zu erledigen , daß dem augenblicklichen
Bedürfnis auf diese Weise abgeholfen werden
könnte. Es ist erforderlich, daß die Grundbe¬
sitzer  der so überaus starken Nachfrage nach
Pachtland freiwillig  ein möglichst weitgehen¬
des Entgegenkommen zeigen . Als besonders
wünschenswert wäre es zu bezeichnen, wenn eine
solche Abgabe von Pachtland in dem erforderlichen
llmsimge so schnell erfolgen könnte, daß die
Pächter in die Lage versetzt werden, das bezügliche
Land noch in diesem Jahre zu bestellen. Es wird
daher die dringende Bitte an alle Landbesitzer ge.
lichtet, solche Wünsche nach Möglichkeit zu berück-
sichtigen. Bei dem Mangel an Arbeitskräften , der
rielerorten noch besteht, sind, wie bekannt ist. Be¬
sitzer und Pächter schon vonselber dazu übergegan¬
gen, einen Teil der von ihnen bewirtschafteten
Fläche an Kleinbauern pachtweise abzugeben.
Dieses Verfahren verdient , auch- im prtvatwirt-
chaftlitben Interesse , volle Berechtigung , da es viel
richtiger erscheint, eine kleinere Lanbfläche gut , als
eine größere schlecht zu bewirtschaften.

O st e r s v a i. Zum Standesbeamten -Stellver-
treter ist der Gcmeinderechner Philipp Didinger
bestellt werden.

B r a u b a ch, 31. Mai . Der Magistrat warnt
angesicht der großen Wohnungsnot vor Zuzug von
auswärts und macht die Vermietung von Woh¬
nungen an Nichteingeseffene von seiner Genehmi¬
gung abhängig.

O b e r l a h n st e i n. 31. Mat . Die Erben Franz
Stere verkauften das an der Hochstraße gelegene
Geschäftshauszu 14 000 ^ an Kaufmann Jakob
Bollinger.

F r a n kf u r t a. M.. 30. Mai . Seit dem 9. No¬
vember waren am Portal des Hauptbahnhofs drei
nicht sehr imponierend aussehende kleine rote Fah¬
nen angebracht. Jetzt sind diese durch eine neue er¬
setzt, außerdem tragt jetzt jede Fahnenstange auf
den .Kuppeln links und rechts eine rote Fahne.
Wie man hört, hat dieser „Flaggenwechsel " eine be¬
sondere Bewandtnis . Man berichtet dem Frkftr.
Gen .-Anz .: Mehrere Herren kamen gestern Abend
in Gesellschaft auf die Idee , einer , der durchs Los
bestimmt werde, solle die roten Fahnen am Portal
heruntcrholen . Dos Los traf einen Ingenieur,
der auch tatsächlich am Portal hochkletterte uud die
Fahnen herunterholte . Der Vorfall ^wurde dem
Marinesicherungsdicnst gemeldet, der den betreffen¬
den Herren mit zur Wache nahm. Heute frkih um
sieben Uhr mußte er dann in Begleitung mehrerer
Personen wiederum am Portal hochklettern und die
neue Fahne befestigen.
. Oberursel  3 '. Mai . Bet der Versteigerung
der itadttschen Grasnutzung wurden für eine Par-
zelle, die im Frieden 50 Pfennig kostete. 200 Mark
geboten. Das ist die wahnsinnige Steigerung um
das 400fache. Die gesamten Grasnutzungen er¬
brachten 2700 Mark gegen 300 Mark im Frieden.

Ge e l e n b e r g , 80. Mai . Hier wurde der seit¬
herige Bürgermeister -Stelloertreter Herr Franz
Es " ll 4 um Bürgermeister gewählt , nachdem der
seit 32 Jahren schon amtierende Bürgermeister.

»Herr Philipp Beudt,  freiwillig auf diese Stelle
uerzichtet batte.

Langen schmal bach.  30 . Mai . (Eisenbahnver-
kehr.- Vom 1. Juni ab verkehren aus der Strecke Wies¬
baden—Langenschwalbach folgende neuen Züge : Wies¬
baden ab 10.ll Uhr, Langenjchwalbach an U .25 Uhr
vormittags, Langenjchwaibachab 2 Uhr. Wiesbaden
an 3.08 Uhr nachm.

Limburg  a . d. L., 28. Mat . Die Stelle des
Burgernteisters unserer Stadt ist zur Neubesetzungausgeschrieben.

Limburg  a . d. L., 31. Mai . Hier wollte ein '
Offrzlersbiirsche in der Umgegend ein Pferd unter
verdächtigen Umständen verkaufen . Das Tier
wurde festgebalien , der Bursche  entkam . Wie sich

tont « *

_ Pferde hatte
rn Obertiefenbach für 3000 M an einen
verkauft. • VäiritzLl
r Limburg  a . d. L.. 31. Mai . Wegen z. »
ßen Wohnungsmangels ist bis auf weiter?-Zuzug nach Limburg gesperrt.
wird die Lebensmittelkarte verweigert.

bi.
Weinbau

Eltville,  30 . Mai . Die Preu
Domäne  hielt heute ihre zweite  Bersteml ?^
ab. Zum Ausgebvt gelangten 50
1918er.  Es kosteten: Eltviller 6820 , 7720
7610 , 7760 Mark : Rauenthaler 5700 , 57io Ä6600. 6310 7690 7010 7000 3390 e-iev/ ?bt0

Allzeit a'i
Liren der
"rtrag ge

6600 , 6310 , 7620 , 7010 , 7900 , 8320 . 8420 ' Vn
8980 , 8000 , 8020 , 8090 , 10010 , 8600 , 9270 «o 0- ll 6ful/l (1C1/1 nnon nnoni Ort-ir, orm °4lQ iultO •*9410 , 9510 , 9030 , 9230s, 8040 , 8560 , 9050'
10270 , 9510 , 10810 , 10810 , 9120 , 10000 1(310070 10011 ) 11 010 10 .800 1 o . 7 " y.

slenauint
.«d Evntr
extett fm

ss-dur. op.SStJ
Sorn

10 070 , 10 010 , 11010 , 10500 , 10 700 i i fÄ

10040,11500,12 740 und 21660 Mark .' Gef<yAerlös 455 060 Mark.

Aus Wiesbaden
LebenSmittelverteilung

Im Anzeigenteil befindet sich der Lebensmittel
verteilungsplan für die Pfingstwoche . Es ist
Magistrat noch nicht möglich, zu übersehen stk
neben dem ftanzösischen Fleisch auch noch soust'jq°z
Fleisch wird zur Verteilung kommen können.
Bemühungen , wenigstens für die PfingstwvLi--
srisches Fleisch für die Bevölkerung zu erhalten
hat es der Magistrat nicht fehlen lassen, Jedenfaliz
wird erhofft, daß im Laufe der Woche noch Fleisch
sei es in Form von frischem Fleisch. Gefrierffeisch
oder Büchsenfleisch, angeliesert wird , über dessen
Verteilung sowie überhaupt wegen der Verkauss-
einteilung für Fleisch und der Verkaufstage noch
besondere Mitteilung erfolgen wird . Das als fran
zösischcs Kriegsbrot bezeichnet« Gebäck bestcht ans
harten -Biskuits und kleineren weichen Keksstück-
chen. Die Biskuits eignen sich in aufgeköster F-or«,
zur Herstellung von Suppen . Man kann sie aber
auch, nachdem man eine in der Mitte des Biskuits
hergestellte Oesfnung mit Wasser gefüllt hat. rösten
und erhält so ein recht schmackhaftes Gebäck. Es
wird noch darauf aufmerksam gemacht, daß es in¬
folge ungleichmäßiger Belieferung den Kolonial¬
warenhandlern überlassen blviben mutz, die jeder'
Person zustehende Menge von 100 g Gebäck in
anoerer Zustawnrenstellung als in der Bekannt¬
machung angegeben , zu verabfolgen . Wegen der
Verteilung von 10 Pfd . holländischer Kartoffeln ist
besondere Bekanntmachung erlassen. Büchsenfveisch
von der letzten, nunmehr drei Wochen zurückliegen¬
den Berteilung , welches etwa noch beanstandet wer¬
den sollte, kann nichtz mehr umgetauscht werden.
Im übrigen siehe den Wortlaut der Bekannt»
machung.
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Neue Jieichsfleischkarten
Die Ausgabe neuer Netchsfleischkarten stndet

diesmal wieder durch die hiesigen Metzgereien am
Montag , den 2. Juni , statt. Haushaltungen von
Hotels usw. und Inhaber von Krankenzusatzkarten
müssen ihre Fleischkarte im ehemaligen Museum
an den in der Bekanntmachung näher bezeichneten'
Stollen abholen . Die Karten müssen unbedingt am
Montag abgeholt werden , da sonst Schwierigkeiten'
im Fleischbezuq für die erste Woche sPfingstwochei
dev Gülttgkeit der neuen Fleischkarten zu erwarten
sind. Im Interesse der glatten Abfertigung des
Publikums ist es notwendig , die vorgeschriebene^
Äuchstabeneinteilung genau einzuhaften . Im übri-l
gen vergleiche die Veröffentlichung im Anzeigenteil .'

Nene Metzgerei
Dom Montag , 2. Juni , ab ist die Metzgerei Karl
o lf , Bismarckring 33, zum amtlichen Fleisch- '

verkauf neu zugelassen dworde» . Haushaltungen,
die ihr Fleisch dort zu beziehen wünschen, können
anläßlich der Neuausgabe der Reichsfleischkarten
ihre Fleisckkarten im Laden Bismarckring 83 er¬
neuern . Die Stammabschnitte der abgeLaufenen
Fleischkarte müssen zurückgegeben. sowie der Haus-'
Haltsausweis und die Markenausgabekarte vorge-'
legt werden.

Staatliche Leimversorg »« «
Zu der in unserem lokalen Teil gebrachten

tiz aus dem Rheingaukreis betr. Anmeldung des'
Bedarfs znm 9. Bersorgungsabschnitt (Juli —Sep¬
tembers bemerken wir . um Jrrtümer zu vermet»
den. daß die Anmeldungen der Verbraucher der
Ortsstelle Wiesbaden (Stadt - und Landkreis WieS-'
baden und Untertaltnuskreiss nach wie vor bei der
Ges.häftsstelle , Wellritzstraße 21. sowie bei den be¬
kannten Nebenstellen zu erfolgen haben. Das Ein¬
treffen der Vordrucke wird seitens der Ortsstvlle
Wiesbaden noch bekanntgegeben.

und stiieg dann hastig die Treppen hinab . Lange
aber sdand noch, Charlotte an t>er offenen Bor
platztür und lankchte seinen sich entfernenden
Schritten , während ein sinnendxs Träumen in
ihre schönen blauen Kinderaugen trat.

Dr . Falkners Weggiang war noch von einer
anderen Person beobachtet worden.

Auf dem echten Treppenabsätze begegnete ihin
vrn junger Mensch. Echtaunt musterte er den her-
absteigenden Doktor , dann chß er den Hut vom
Kopfe , während Falkner zum Gegengruße nur
flüchtig nickte.

Das Gesicht kam ihm bekannt vor , und doch
wußte er nicht , wohin er dieses ihm nicht gerade
sympathische Bedientengesicht einordnen sollte.

Er dachte nach Richtig ! Hatte er den jungen
Mann nicht schon im Privatkontor seines Schwie¬
gervaters gesehen ? Was hatte der hier zu suchen?
Doch was gingen ihn dessen Angelegenheiten an,'

Nun stand er auf der Straße . Er zog die
goldene schmale Uhr . Sie war ein Geschenk seines
Schwiegervaters sür eine Blindarm — Operation,
die er nicht ohne Glück und Geschick an dessen
Gattin ausgeführt hatte und die der erste Anlaß
geworden war . ihn dem Hause Wollbrink näher
zu bringen.

, Er mußte sich beeilen . Zum Glücke fuhr eben
ein Taxameter mit dem weißroten Schildchen
„Frei " vorbei.

'Dr. Falkner winkte dem Kutscher. >
„Wohin ?" ' • '

. E ^ überlegte . Dann gab er kurz und entschie¬
den Theo ,ine ns Ädxesse gn . Es war wohl am
besten, er fuhr direkt zu ihr . ,

Als er in den weichen Polstern saß. überdachte
er noch xinmaß was ihm die Stunde bei Frau
Fertas an Ueberraschung gebracht.

30000 Mark ! Sein Stolz , sein Selbstgefühl
regte sich. Nun war er doch nicht mehr der
bettelarme Doktor ! Zu töricht , daß das Kapital
in einem Schmuckstücke steckte. Ob er ihn zu
Gelde machte, sich damit eine eigene Praxis
gründete?

Dann regte sich sein vornehmes Gefühl . Der
kostbare Schmuck, ja , der würde ein dem Reichtume
reiner Braut wü.rdrg§s Lochzeitsaeschenk werden >

Große , stolze Freude erfüllte ihn bei dieser Er¬
wägung.

Der Gedanke an die Erlangung der köstlichen
Perle machte ihm' wenig Sorge . Der Juwelier
wurde sich wohl bald gutfinden lassen, als besten
Beweis besaß er ja das Schlüsselchen.

Er griff in die Tasche und zog den Schlüssel
hervor , den ihm Frau Fertas überreicht hatte.
Prüfend musterte er ihn . Es war ein zierliches
Kunstwerk, aus Stahl gearbeitet , der Griff ein
feines 'Krönchen bilden ^.

Ja . Theosine würde sich freuen , würde staunen,
wurde ,jubeln.
, Da streifte sein Blick seine Manschette . O weh.

ein garstiger Fleck lag auf ihr ! Zu fatal ! Er
wußte , Theosine hielt viel auf das Aeußere , zumal
auf tadellose Wäsche. Gewiß , er war ihr diese ge¬
sellschaftliche Rücksicht schuldig.

Was tun ? Er überlegte . Dann gab er etwas
missmutig dem Kutscher die Wresse seiner eigenen
Wohnung an . Es ging nicht anders , ec mußte sich
umziehen.

Nach zehn Minuten hielt der Wagen vor seiner
Wohnung in der Mahlmannstraße.

Dr . 'Falkner gab Befehl , zu warten.
In seiner Stube war es unfreundlich und kühl.

Der Märztag hatte sein bißchen Sonnenschein
langst verschenkt, und nun lag es grau und ver¬
drossen über seinem Zimmer.

Seine Wirtin war weggegangeu . ohne im Ofen
das Feuer zu schüren'. Sie hatte wahrscheinlich an¬
genommen , der Doktor sei — wie so oft in letzter
Zeit , auch heute bei Wollbrinks zu Gaste und käme
erst in später Abendstunde zurück.

Während er seinen Wochenanzug mit dem
blauen Gesellschaftsanzuge vertauschte und blen¬
dend weiße Wäsche anlegte , malte er sich in Ge¬
danken die woblig durchwärmten vornehmen
Raume seiner Schwiegereltern aus und freute sich
doppelt auf einen recht gemütlichen Abend.

Die Angelegenheit mit dem geplanten Blumen-
feste und die kleine Episode mit seiner Schwieger¬
mutter während der Sprechstunde hatte er unter
der Fülle der neuen Eindrücke fast ganz vergessen

Peitschenknallen störte ihn in seinen Gedanken.
Ach so, der Kutscher wartete!

Noch einen flüchtigen Blick in den Spieges
dann machte er sich zum Fortgang fertig.

Bis zu Wollbrinks war es nur noch eine knappe
Viertelstunde.

Schon von weitem erkannte er das hohe, stolze
Haus . Me mächtige vielsensderige erste Etage waü
hell erleuchtet . Das war für Dr . Falkner nichts
Besonderes . Er wußte , seine Sckiwiegermuttey
liebte es , auch wenn keine Gäste bei ihnen weilten,
die elektrischen Flammen spielen zu lassen.

Nun hielt der Wagen.
Falkner stieg aus , lohnte den Kutscher ab und

betrat eilig das Haus seiner Schwiegereltern . i
In tiefster Höflichkeit kam ihm der Portier

entgegen und bemühte sich, die Türen weit auft
zureißen.

Auch auf dem Treppenaufgänge grüßten alle
Lichter der elektrischen Glühkörper und überstrahl¬
ten die in Marmor ausgeführten Arabesken mit
ihrem Glanze , ließen den breiten Läufer blutrot
aufleuchten und tauchten die Blätter der Lorbeer¬
bäume , die in grünen .Kübeln aufgestellt waren,
in schillerndes Silber.

Lisette, das Zimmermädchen , öffnete ihm.
Schnell und gewandt nahm sie ihm'den Mantel ab.
Lisette war über jede Handreichung glücklich, die
sre Falkner erweisen konnte. Sie , wie das gesamte
weibliche Personal , schwärmte geradezu für den
freundlichen , schönen Doktor.

„Bitte sehr, Herr Doktor werden bereits er-»
wartet ."

Dezent klopfte Falkner an der Türe'
des Damenzimmers an.

Ein müdes „Herein !" antwortete ihm.
Nun trat er ein.
Wohltuendes , gedänrpftes ' Licht empfingt ihr

Eine wertvolle Bronzestatue , eine indische Tan-
zenn darstellend , die auf dem Haupte ein Rubins
gefäss trug , barg in dessen Inneren die elektrische
Flamme , die nun verborgen glühte und einen
schonen gedämpften mattrosa Schein über das
Gemach legte . i

J e:[)nte ü:  EM bequemen .Halbsessel,
Ihre Fuße hatte sie tief in das schneeweiße Eis'
barensell vor ihrem Stuhle vergraben.
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Nummer 128 , Teile S

Kurhaus
rit.- : o'.i'T freie Tag des Kurorchestres ist ln dieser
!?« Js ? auf den Dienstag , festgelegt : das Nachmtt

ein Abonnementskonzert ausführen wird.
Berel « der Künstler «ud Kunstfreunde

-Kii- macken auf das am S. Juni , abends 7 Uhr.
Kasino. Friedrichstraße 22, stEsinder ^ e neunteSl«seit aufmerksam . In demselben werden nur

ö!ren des Nass. Landestheaters Mitwirken . Zum
>̂ raa gelangen : 1. Frz . Schubert : Quintett (F '

KLKn ' m L - >« . « i- lL J >'& 2 £ ? .

■*?-- op. 18. 3. Beethoven : Septett für Violine
Violoneell . Contrabaß , Elarrnette , Fagott

Horn in Cs -dur , op. 20.
Westlicher Vezirksverei»

, Die herrliche Sommerzeit lockt wieder Kranke
Erholungsbedürftige in unsere Wakber . Leidrr

" , Bandalismus aber mehr als die Halste der
f?Lt c die sonst zur Rast einluden , zerstört , so daß
^ kE mehr ein Ruheplatz bietet . Da ist es denn

Freuden zu begrüßen , daß der Vorstand de^
- . stlichen Bezirksvereins Sorge getragen hat . daß

Bänke des Bereins . soweit etne^ Revaratur sich
Mrhaupt noch lohnte .- wieder hergestellt wurden.

«-dur
xjola,

Ipstd

Mit

sie bestürmt ihren Gatten und will wisien wie
vielen Frauen er bisher schon . seine r.woe g
schenkt habe , und vor allem , wer kerne erne Lnbe
gewesen sei. Wolfgang kann stck .dem Drangen
feiner * Frau nickt entziehen und beichtet. Als er
im Laufe seiner Erzählung auf Drangen °ugibt,
daß er monatlich zwei bis drei Frauen Liebeent-
araenaebrackt habe , rechnet Lotte rasch aus . daß iyr

XO  Krauen gellest baSe. Run grzdes Lntte »» ,.
Streit und viel , viel Tränen . Al -> Wolfgang nein,
daß seine Frau nicht zu beruhigen ist. ruft er mr. inc*r seinen fttcmtb Ctttcit

äSs »S'äk
d *?„?sä  s » f
an ist u^d gar nickt an eine Trennung denkt.

Lnerauk bauen Oswald und Wolsgang ihren 4-lan.
Durch aie Vortäuschung einer Ehescheidung wollen<wt7Är *itr Vernunft bringen . Und btc
so «ug sein ^llmde Frauenrechtlerin Agnes spî t
si » ihr Kuaewieiene Rolle in den Ehc 'cherdungs^

,en nichtsahnend mit . Indem sie als
Wo ' kaanas Beistand gegen ihre Freundin .̂otte

- Der Plan gelingt vollkommen . In der
Angst ^ ihrm ^ geliebten ManH verlieren , schwin¬
det bei Lotte jede Eifersucht und nur die unbe-

'AV ' Hoße Anzahl 'mußte " weggeräumt werden grenzte Liebe bleibt . Diese Liebelt sô groß ^ d
und so kommt cs . daß der .^ ercun welcher früher uueigennutztg . daß sie ihren ei,billigenmcdr als ^00 Bänke sein eigen nannte , letzt taum
Eil  über die Hälfte verfügt . Doch ist der Vorstand
L - u, IZL na« u „ b na « » lebet « u« Sanfe?7,krnstellen Da wäre es denn bei den hohen Her-
stellnnaskosten sehr erfreulich , wenn der Vereinkinch reckst viele Anmeldungen unterstützt wurde,
Enal der Jahresbeitrag nur 1 M betragt . An¬
meldungen können mündlich oder schriftlick bei dem
Vorsitzenden, Herrn Rentner G . Moos . Blsmarck-
,ing 3. erfolgen : aber auch jedes andere Borsiandv-
Vitglied nimmt Anmeldungen gern entgegen.

Eisenbahnwagen mit Propellern
wird von einer Neuerung im
folgendes berichtet : Der erste

Letzte Nachrichten
mz.

Zum Friedensoertrag
Berlin.  2 . Juni . Verschiedene Blatter

sprechen von einer Entspannurrg in daris.
Versailler Berichterstatter der „Voff. Ztg . sagt . es
scheine ein Wettstreit vorhanden . Deutschland
.mrfitfiiiöer Form den guten Willen zu zecgen.
Die bisherige zurückerhaltene deutsche Mantelnote
Sabf inZrnmnSmm , .«»» SrU * •>" -

filirtt II» dem ttaniäliMwi QMi« » « »» an . Ifte
Unsicherheit über die Vorkommnis,« ist den nächsten

öffentlicht . Die perjvntlcye Aut irschast Brock-

iÄ .%

Tagen , meldje aus Informationen der^ "glUckeNe amerr
ratschen und Pariser Zeitungen spricht, laßt >rch heute
<7,ich in der ganzen übrigen Presse crkeriUin.
Ocsierreichisch-Schlesier gegen die Einverleibnug'«

Tich .'cho-« >owaklen
Heute vormittag fandmz . Wien,  1 . Juni,

c Protest Versammlung brr tn wren
teilefier gegen die Einverleibung des Sudeterr-
läudes in den tschecko-slowakischen Staat statt . Die
^ertammlung nahm einen Antrag an , in de
argen diesen Plan , der dem Willen von -Hundert-
tausenden .widerspricht , flammender Ern sprich er-

Aus Berlin

Eisenbahnwagen , mit "zwei Fliegermotoren undmtt
«nächtigen Propellern versehen , wurde am ll . Ma>
^ Berlin zu einer größeren Probefahrt augesetzt,
ts handelte sich um einen Versuch, von dem num

fieSteS ? daß er gelungen ist und eine güntt-ge
zgritercntwicklnnq erwarten laßt , Unter Zerrung
77- Eriinders Tr . Steinitz setzte sich der Propeller-
vagen mit den geladenen Gästen jRegierungsver-

i4rrn Mitaliedern der Nationalversammlung,
Fjsenbahnfachmännern usw.i vom Bahrckof Grnne-
rald ln Bewegung und durchfuhrrn  der stbltcken
Personenzuasgeschwindigkelt die Strecke bis -öee°

Dgs Knattern der Motore und das Surren
«er Propeller lenkte die Aufmerksamkeit der za
'eichen Passanten auf das ungewöhnliche Fahr-

a und auf den verschiedenen Stationen gab es
rrstaunte Gesichter.

Standesamtsnachrichten
Mestorben  Am 28. Mai : Ehefrau Elisabetha

Enders . 1 I . : Witwe Katharine Ubaucr , geb.̂ Boden-

,ena. t
.ahlreiche

tu Kellen Verheiratung mit Agnes
will als sie aus deren Gespräch sEa "fsinnlg er¬
nannt bat . daß Agnes Wolfgangs erste Lie^ g -
mefen ist. Doch da legt sich OvwalD rns --" " n

Ueenivi-Iickt Agnes als seine Verlobte . Voll
Glückt sinkt sie ihrem wiedergefundenen Gatten an

**Sä “äS *ss
aröler Cge» eien . ' » ran nl « l Me ®<!anitirtr !nngsJtrrff hn?, mangelnde Zusammenspiel gelitten
hätte Es tr .A sofort in Erscheinung daß von den
W Rolle « »es Stückes drei durch Fremde . Gälte
1im Stadtibeater Mainz , besetzt waren . , Wenn
auch die Leistungen der Gäste durchweg zufrieden-

aber Jogat gute ®aren . - « ? - >- -- «
doch, daß es ihnen schwer fiel , sich in da» Geiami
spiel einzufügen.

aan ; prächtige Leistung bot &xxtt  Kkee alv
"otteMie gab das kleine Frauchen so naiv und
lieb wie man es sich kaum besser denken tonnte.

[ ' ganz reizendes , kleines , dummes Frauchen!
Besonders reizend war sie. als sie ihrer Freundin
»'laues den Nietzsche zurückgab und schmollend sagte,
fck7abe dock nicht -in einziges Wort ^ von verstaii-
ke,t Sie brachte das so naiv und lieb heraus , daß
das Publikum in stürmisches Lacken auvbrack.
Eine solch reizende Naive fehlt uns hier -m, Rest.

c>e>,er . der die kleine Lotte sah,
batte den Wunsch, noch öfters dies kleine schmol¬
lende Frauchen sehen zu können.

frans Herbert Michels war ihr ebenbürtige
Partner Er hatte am Mittwoch einen besonders
guten Tag und sprühte vor Witz und Laune . Nrrr
f eiert er tm llebermut etwas zu Uebertreibungen,
u- NrndarA in seinen Arm - und Beinbewegungen.

auch diese vielversprechende

swiiepen , van üuiom m t sTiTT. den
einandersetzung über den Vorfrieden zwrsche

Wte*̂ di - „Voss. Ztg ." aus Rom berichtet , will
das Organ Sonninos mittetlen können , daß der
frühere deutsche Botschafter in Wachrngton , Graf
Benisiorff , für den deutschen Botschafterpos .en t

3, “lT/ . u 'n". « e Mb Wtt « WJ»
nfflltanbätammifinnt Ia » trlra

IS, wird rlae Uytt mit iolgmbm i]“ r£,' '£nni t.n
gestellt- 1 Tie deutschen Lstreltkrafte sind rn ^ oeniSUÜi I

luben und Die Verwirklichung des Selbstbeftttu-
mungsrechtes für die Deutschen des Sndetenlandcs
a-fordent wird . An die Versammlung schloß sich
ein Temonstrationszug über öie Rtngstratze
nn welchem über 8000 Perionen teilnahmen.

Der Friedensvertrag für Oesterreich
Wien,  2 . Juni. -Die Nationawersamw
ahm in zweiter Lei»
esetzesvorlage an , di
i-nrrb !i«'m flrfieittet . A... .

daß am Montag

lang nahm in ' zweiter Lesung^ die Mederbesied-
lungHgesetzesvorlage an , die den ^ ersten Schritt
zur Agrarreform bedeutet. Am Schluß der Sitzung
teilte ^Präsident Seitz mit. daß am Montag der
Friedensdclegation die FriedenSbedingungerîaus.
gehändigt tvürden , der Hauptausschuß am ^ ler^

I Fri d̂ensbedingungen befass
aner Koalitionsregierung geeignet ßnb . , ,,„ 7 Parlamentarischer Aktionsausschuß

bi- • LKSÄLLL .- S ' L SEZIÄi Sromber « nahm an . 31.
unc

der lettischen Streitkräste . 0.) Zuder Mobiliiatwc .l vre Pxaie-
sicherung völliger Frecher für du neue lrttisck̂ vregre
rung in ihren Amishandlungen . Zm Annahme du,er
Bedingmgen wird am l.  Jum 5 v̂e FrlK vv
gestellt, woraus die Frage des werteren Bertiewew,
des Gmerals v. d. Goltz geprust wird.

Die Antwort auf die deutsche Note

den Regierünsshezirk Bromberg « ahm am 31.
Mai seine Arbeit in Dauzrg auf . Ŝ ven allge¬
meinen Besprechungen verschiedener Mt sand erne
Zusammenkunft mrt den Führern aller Parieren
aus West- und Ostpreußen und dem Regierung - -
bezirk Bromberg statt . Mit ihnen rst dre Sage
besprochen und sind Richtlrmeu Eribarst wor-

mz. Bersail ° es.  2 Zuni Wie der „Petit ^ näruug « .erfolgen hat.1. ... i- stvntiit " mitieifen . sind die I ceisr-h-i n- iato sich erfreulicher Weife eine pp

Hr ' ßn . PechionsInhaberin Elise Jollasse , 7ö I.
5^ Am 3,> Mau strnü Hans Lang. 4 I . : ^ ckulmn
Emilie Breßler. st I . ; Witwe Mtherme Zeh sieget,
geb. sttapp, 73 I.

Theater. Kunst. Wissenschaft
Zyklus -Konzert

Mit einer Reklame , wie sie sonst: nicht von
t■ feiten der Kurverwaltung üblich ist. und welch

nahe an der Grenze von „vornehm stand wurde
i für das 11. Zyklus -Konzert d-r Geigenkünstter* Jr- ., fi « Kerekiarto  angepriesen . Ob vem

jungen Manne mir dieser lärmenden Kündigung
' !>in T»ienit erwiesen wurde , sei dahin gestellt , benn
! ZX 'BS «rotin B« . | —sie ein Künstler notig : dann kommt die e.rnucyie
- rnna von selbst, oder das Publikum erwartet etwas I
i „irtims Unglaubliches , und daun steht ein wirtlich

unausbleiblich . Al,o vor allem . Herr Kerek arto
liatte diese Reklame nicht notig , weil er ekwas

8, das Programm , das er wählte , zeugte
von künstlerischem Ernst : sowohl das D -diir -Kou-
mt  S & wie bastn ^ chur v̂ouMozart

Kind Heinrich veuno ^ ^ ^ ir auch diese
" ^ SK""‘n,i 1 Kraft die sich hier in ganz kurzer Zeit ans kleinen

Änsangsrollen herausgebildet hat . mit Ablauf der
Spielzeit verlieren . .

ltc &er die beiden anderen Gäste . Gertrud
Nullen al « Agnes und Fritz Nenuewann als
Reclitsanwalt Oswald , ist nickt viet zu sagen . Ihre
Leistungen waren ganz zufriedenstelleno . avcr
nichts besonderes

Rarisien " und der „Matin " Mitteilen , sind
einzelnen Abschnitte der GegenvorsMage bereits
an/die zuständigen Ausschüsse vertme,en worden.
Tie Presse rechnet damit , daß die Antwort aller-
schnellstens wahrscheinlich Mitte nächster Woche
erfolgen iverde.

Die französische Antwort überreicht
mz . Versailles.  31 . Mai . (Havas .) Die

Antwort auf die verschickte deutsche Rote wurde
dem Grafen Brockdorff heute vormittag überreicht.

Wilson »ud der Friedensvertrag

» wä ' tSSA  S»
fest entschlossen', aus keine der rm TttedeusveNrag ent-

tenen G!nndsätze zu t>er »ichtew Gewisse INitgliedcr
amerikanischen Deiegation d^ egen sollen v.re r
unwesentliche Teile der wirt chastlichen und sinan-

zicll'en^ Abschnitte des Drages zu, Ediewn lasioesviiürfifw beweisen, daß sie bessere -crorin.mgi-
machen können. .Tie englische Delegation ist m znun
gleicke Teile gespalten. Der eme wird von Lloüv
G-wrae geführt und wünscht aus dem Berrrag zu
» ' & • “ « f S ' Ä , 7“ aw-
söhnlichore .Haltung gegenL -r

ändert - — .
ist durchaus >fiir Ablehnung

US ve onoerrr ». , , .. —- - - t
mit  Tillmann hatte als Dienstmädchen lerder LsM . ohne jeM Anwendun gen Zu machen

menia Gelegenheit , ihr Können zu zeigen . Auch > - ——-
fte wird uns mit Ende der Spielzeit zu unserem
Leidwesen verlassen . s

Es war ein recht netter gemutlncher Abend.
Das Publikum spendete dankbar reichen Beifall.
Sogar Blvmen gab es für die beiden . Hanptdar-
sieller , das junge Ehepaar , gegeben . Dr . W. A>

hierbei zeigte sich erfreulicher Weise, , .. ,
konnnene Uebereinstimmung aller Beteiligten über
die zu untenrehmendcn Schritte.

mz .,i { ainz.  2 . Juni . Der kommandierende
General der britische« Armee in Köln . General
Robektton wird heute (2. Junis den General
Mangin betuchen. Er wird im Laufe deZ Nach-
miitooS in Mainz ankommen : die militärischen
Ebren werden ihm am Mainzer Bahnhof und a
oroßherzoglichen Palais erwiesen . Generat Ro-

'bertson wird wahrscheinlich die Gel -egeuheit be¬
nutzen um gegen Ende des Nachmittags
Wiesbaden  zu besichtigen.

mr . Mannheim.  31 . Mai . Der Streiken den
städtischen Ga '- -. Wasser - und Elektriziiatswerken
ist heute nachmittag beendet worden , nachdem
der Stadtrat die geforderte wertere Teuerung'
zulage von drei Mark pro Tag bewilligt hatte.

Budapester Meldung" fand am Bchnchof BeÄtt ein

wurden geborgen , größtenteils französische und

ei'mfVin ! a ! 3t . Mat . (Reuter .) Die Geschäfte
sind heute wieder geöffnet . Seit den ^ ^ eikö
wurden ungefähr 100 Streikende getötet und 200
verwundet.

Nach langem , mit größter Oestulcl er-
tragen em  Leiden entschlief am 30. Mai 1919
Im Stjosephs -liospital zu Wiesbaden öfter
gestärkt durch die Heilsmittel der k . ln.
Kirche , unsere liehe Verwandte u . r re»

nur
?i„ ö telne' WeÄ « » ra «nmtftft «fc Re. »erlangenKönnen und musikalisches Der-

i
. - - , . .

geeigneten Stellen auch die nötige Biegsamkeit

st eben.^^De? ŝtlnge ^Gecher bringt vor allem einen

und Wärme nicht fehlt : seine Technik
und einwandfrei , kein Vortrag ist ohne alle Mätz¬
chen und Eigenmächtigkeiten : tt &emäht fld), Den
rin ' fgffipn Stil so rein als möglich festzuhalten , da-
ür' aüe7n gebührt ihm Dank und Anerkennung:

!wß sich fein Empfinden noch verinnerlichen wird,
firio bet der Jugend des Künstlers außer Frage.
Vom rein musikalischen Standpunkt betrachtet , hat
iicrr Kerekjärto die Probe bestanden, , rm heutigin
Sonderkonzert wiA, er auch « och zeigen könne ,

^Är ^ Ä “ f elnlettenbe
Nummer das 3. Brandenbnrgische Konzert von

LL
SSs

nnsnerkaiifte Klaus feierte den jungen»SS,. »Ä •-, « * r,
gebotenen Kunstgenuß und eigwaug
Reihe von Zugaben.

Residenz -Theater

ÄSĤ w *äk &ä ?b
ZSLLNMW

SltKjtt Vcttnmck für SMciUch
1. bis 30. In «' 1319

1 Früh Tau , darauf meist sonnig und sehr
warm Wind schwach, zahlreiche Gewitter . , 3.- 4.
Früh Dau und Neb^l . darauf meist sonnig und
l f ,„; nn  nachmittags Gewitterregen . Wind zu
nehmend Nachts heiter und sehr warm
da- m,f zunehmende Trübung und Regen . Wind

!r 7 - ^ Früh trüb , daraus bewölkt.
Sefin ©tmne'niaKin.' » Ktn. OM M-

fteal Ü- i2. Stilb Tau undN-brl. barau, KI.

Frsuiein Haria Schaan^ !
im Alter von 50 Jahren . .

Die trcMB̂en HlntertslieUenea.
Wiesbaden, den 30. Mai 1919.
Die feierlichen Exequien finden statt am
Montag , den 2. Juni, , vormitogs 9 Uhr ^ m
der Pfarrkirche Mana-Hilf, die beiserzung
erfolgt an demselben Tage, nachm.4 /4Uhr,

i der Leichenhalle des Südlriedhofes aus.

Ludwig Hansohn & Co.
Moritzstraße  49 Telefon 878

Ausführung aller Arten elektrischer Anlagen
besondere Abteilung für Gas - »«d Wasser.Beisteueranlagen im Anschluß

an das städt. Elektrizitätswerk^
GutgepflcgieBritsMrkekIaininlllilK

hauptsächlichältere Marke«
enthabend. zu kaufen gesucht.
Offerten unter 2922 an dl«
Geschäftsstelle dieser Zeitung.

von«

J£ h ? Ä  und ' sönn7g7Wiu > und Ni -derschlägen  iJ .7, io u Früh Tau , darauf meist sonnig
?.^ " L . ^ -- ^ ENweise leichte . Gewitter . . Wind

' -:-= ~XEk.  Tüchtiges , fleißiges älteres

Stelleng-sucheH  MZHchen
und warm.
ziemlich stark . 15.—16-

Tau und dunüi --'

LÄF -d '- ick.» » ' - »» «, m » « >» > « p(«AemiHpr. W nd mastig . 17.- 18. Früh onnNig,Gewitter . Wind mäßig ,
auf vorherrschend sonnig
weiie Gewitterregen,

und sehr
Wind schwach.

warm , strich-
19.—20. Früh

Tam d^ ans ' sonnig und sehr ^ ni nachmittags

LVrKZti ^ ^ Zeh ^ te^ ^ E
Remm oder leichte Gewitter , Wind ziemlich stark.Regcn ober ^ wölkt . darauf wenig Sonnen-
Lin ,.SUt WÄ «M « . 531.' »

sich eine
E - t.

'bewölkt , daraus - - -- - ,

Wwr .,? H/uÄ sspftjs
SÄÄIÄ*  W .nb M
Niederschläge nur selten und gering.

I Auch die folgenden drei Tage bringen sonniges,
sehr warmes Wetter . , }

Gundelfingen.  im Mai 1919. ,
Matthäus Schmucker. Stadtvfarrer ./

Moin Militär eiitl. si. junger
B Mann, in allen Büro¬
arbeiten bewandert, sucht
baldigst paffende Stelle . Ost.
unter 2716 au die Ge,i 'asis-

stelle dreier Zeitu g.

süchtig . Landwirtsohn. sucht
^ Sülle auf größerem Gulc
als B-rwalnr evtl, auch.als
Arbeiter. Dauernd Beschastig.
erwünschtG te Zengnlssezur
Verfügung. Näh. in der Ge-

ichöft sstclle dieser Zeitung.

iLiusache, kath. Haushälterin
» in Küche und Hau ., selb¬
ständig, in Krankenpflege er-
iahreii, sucht Stelle z. .-n^ eln.
Dame oder Herrn. Off. Ml
Wiesb.,Schier stes erUr. i.  ll.

nstchiiger stnv, ms ok

ein ziHr Erfolg zuteil wurde.
Die Hauptpersonen des » tuckes

sind ein

der die Freuden des Lebens aenosien hat . aberS nrt”«»,«N.
Shs-“» Bs*,»SÄ 1
WüwT M SJfÄÄSS »>
'fT ' rtb hn: ihr Lebensziel im Kampf um die
,Gelehrte , die ibp sieht und demgemäß

Driestaften e-
qj ltrtrcxcic* ®le ööufct öcr

k ^ N assauisch en Brandkaff Ach
vS J »ür Öen f»oH eines Brandes entstehen^versickert , ' i ' r o enorm gesterim

(vom Lande bevorzugt) sur
alle Hausarbeit . Antritt am
lü . Juin oder später, gesucht.
Hoher Lohn und gute Ver¬
pflegung. G» e E« P,c!,l.
Bedingung Frantzer.
Wtcsba oen, Bahnhofstraße 1

Hausmädchen
acs..ante Verpflegung zugcstch-
Fr. StenerinspeKt Gnißdors,
Rüd -she m. Eibingerslr. 2.

Ein in Küche und Haushalt
erfahrenes
9*

i

Gegr. !865. Tel. 265.
Beerdigungs-

Anstalten
Znegt-HlttSt

Firma
Mslj Limbllch

Wiesbaden,
Ellcnbogengaffe 6.

Er . Lager in all.Arten
Holz- und

Metall-Särgen
zu reellen Preisrn.

Eigene Leichenwagen
und Kranzwagen.

Laden
mit Nebenztinmer in gutei
Geschäftslagezu mieten gej.
Offerten unter 2934 an die
Geschäftsstelle dieser Zeitung'

^ Verschiedenes  jj

rvltpiiger i*Ilvr zum baldigen Eintritt gesticht
aebnng , deren Beobacht Hilsc vorhanden. E. Fellmersickert werden kann . < Eltville

ßut erhaltenes Kinderlauf-
v) Gärtchen zu verkaufen.
Wresb.,ScharnhorststrüZlr.

Wenig gebrauchte
Rebcnspritze

von prima Kupfer verkamst
Gottlob Kurz , Igstadt.

ZM -WMW
sSvsrJ 'Jiii &ritgs
iiiler rechtlich verlangt werden kann . ?l u -

MMZMMZ-
£ aömmJn ?r aufClärt und insbesondere gegender Nlanner tn ü -filcdit sei wie die
ihren Ehemann , dri h - wnv  pis dahin
übrigen Männer aush .. ^ teg  W ^lfgangs erste
so naw . zu glaubcn . s ün p,ötz„ ch aus allen

* a *j « *

w ° rt: |S^ e « trTÄe » e» wird

?ää ^sstisrjsisSK5.Ä « i«*.*»■»f*•
iw .t «pMü ~ *■ <*

sichert werden
mna , daß in den Bor,
aisoziierteir Regieiirnge
Grundsätzen abgewichen -
Vorschläge weitergehend ^ ^ ches nähen kann ». etwas
schlüge. ' In Wicklichkei Hausarbeit mit überniinmt,
Delegation an der Ar ^ü 2 Kindern v.2—8 Jabren
btircr oder unmttttelbar ° Evtl , nur tagsüber
Masse der Bevölkerung gvxr auch nur nachmittags,
ten der Regierungen » $ 001151)05}«, Nassauerst. 20.
Welse die Lesamtbeit ^ üe - —- ■—

Junges Mädcherr
zmn Wäsche,iahe» und Aus-
beffem vormittags gesucht.
Adreffe zu ersragcn m der
Geschäftsstelle dieser Zeitung.

und Motorräder
reparieren fachgemäß

Rudolph Sc  Roth
mechanische Werkstiitte

Wiesbaden
Hellmundstr.23

Keiir Laden, fast keine Unkosten- - - m { 1 Kein Laden,

Uindermädchen iCKOr MM, MAeWUchkL
vollständig neu. noch nicht
gettagen, r. kräft Statur,
sehr preiswert zu verkaufen.

1 Zu erfragen Roonstrasze?,
2. St . r. bei I . Hornstadk.
in der Zeit von 12—2 Uhr.

Braves Mädchen
za 2 Personen gesucht, bei
hohem Lohn und guter Kost.
Frau Verwalter Schatzner,
RüdcSheima. Rhein, Ge' sen-

heimer Landstrasze 21.
Ein braves, tüchtiges

Mädchen
daS alle Hausarbclt versteh
gesucht Offert, u. H. D-228

e ries.Ztg .̂ ve>

Bejirre MsNtsftR
Vormittags 3—4 Stunden
gesucht. Dauernde Stcllvvg.
Näheres bei Haß l r .
Wiesbaden, Luisens,r. 25, lt.

Verkaufe

Ankaufs

gerade oder ruitd vorgebout,
m. schönen Pappelhotzplotten.
sow.be!,em Linoleum, tadellos
saubere Arbct. sehr billig.

Heinrich Lenz,
D amz. Leibnlzstraßr 30.

Spezialität Küchen- Möbel.
/-

Einige hundert Flaschen öchkeibfNüschlneN -,
1915 er Rhelngauer Auto-und Mölorrao

Lin rast neuer, weißer Stroh-
ls Hut für ein junges Mädchen
billig zu verkauf. Anzuseh-n
n. nachmitta«s. Wiesbaden,
Oranicn straye >l , Bth. III.

Klumpe, Transmission, zwei
P schmiedeeisern.T -re. Pion.
Schraubstöcke. Blechschere, kl.
Bohrmasch.. Sitz -Badewanne
verk. NheUrgcmtt8h14 . p. l.

Tischwein zu kaufen
E - gesucht , - m»
Offerten mit genauer Augabs
an Waldeck,  Wiesbaden

Lehrstraße l.

Reparaturen
führt sachgemäß aus

Mech. Reparatur. Werkstättc
Paul Rcrupach

Bingerbrirck. Koblcnzerstr. 5
Heute prima schwere
Sanmemer Ferkel

ciilgetroffen.
Fritz Cr atz W w

Schweinehandlung,
/EHvIlle,  Taunnssiraße 3&



Seite S, Nummer 128 Rheinische BelkSzeitung

Die deutsche Antwortnote über die
Kriegsgefangene»

mz . Die Clemeueeau überreichte Note über die
Kriegsgefangenen lautet:

Herr Präsident ! Die deutsche Delegation ent¬
nahm aus der Note der alliierten und assoziierten
Mächte vom 20. Mai . mit der die deutsche Note
vom 10. Mai über die Kriegs - und Zivilgefangenen
beantwortet wurde , mit -Befriedigung , daß die alli¬
ierten und assoziierten Machte bei der Behandlung
der Kriegs - und Zivilgefangenen in der Zeit zwi¬
schen der Unterzeichnung des Friedensvertrages
und ihrer Heimdesörderung völlig ihren Gefühlen
und Bedürfnissen Rechnung tragen wollen . Gleich¬
wohl hielt es die deutsche Frieüensdelegation für

'rhre Pflicht , zu den Ausführungen in der Note der
alliierten und assoziierten Regierungen vom 2V,
Mai folgende Bemerkungen zu machen:

, Die Weigerung der alliierten und assoziierten
Mächte, durch Aenderung der einschlägigen Bestim¬
mungen das Los der Kriegs - und Zivilgefangenen
sofort  zu bessern, ist aufs tiefste zu bedauern.
Wenn die deutsche Note vom 10. Mai davon abge¬
sehen hat, bestimmte Anregungen in dieser Rich-
tnug zu geben, so geschah dies mit Rücksicht auf den
darin enthaltenen Vorschlag, unverzüglich eine
Kommission  zur Prüfung der den Kriegs-
nnö Zivilgefangrnen zu gewährenden Erleichterun¬
gen zu ernennen . Diese Kommission . deren Ein¬
setzung leider an der Weigerung der alliierten und
offoznerten Mächte gescheitert ist, hätte u. a. den
Postverkehr der Kriegs - und Zivilqefanqenen mit
ihren Familien , der den einzigen seelischen Trost
in ihrem Unglück bildet, erleichtern sollen. Tat
sochltch erhalten die deutschen Kriegs - und Zivil

Seiten eintreffenden Entschlichungen ersehen, die
lofortlge Maßregeln verlangten , um die Beschlüsse
der Konferenz von SouLhport öurchzusehen. Es
sei beschlossen worden , am 15. Juni eine große
Kundgebung am Trafalcar Square  zuveranstalten.

Montag . 2.

Lohubewegnng i« Frankreich
mz . % o u I o n . 27. Mai . Eine ministerielle An¬

weisung überläßt dem Marinepräfekteu die Ent-
lcĥ dung über die tägliche Arbeitszeti unter Be¬
rück,ichtigung der geäußerten Wünsche der Ar¬
beiter. nötigenfalls nach nochmaliger Anhörung der
gemischten Kommission. Die Arbeiter werden ein
Referendum veranstalten , um festzustellen, ob die
nachmittägliche Ruhezeit oder die englische Arbeits¬
zeit in den Arsenalen vorgezogen wird.

Aus aller Wett

gefangenen in Europa ihre Post mit Verspätung
von mindestens 4 bis 5 Wochen. Sie 'würde es für
ungerechtfertigt halten , die gesamte Nation für das
Verbrechen Einzelner verantwortlich zu machen.

Sie kann darum auch nicht zugeben , daß der in
der Note vom 20. Mai erwähnte , von einem Ein¬
zelnen begangene verabscheuungswürdige Mord als
Begründung dafür dienen darf, den deutschen
Kriegs - und Zivilgefangenen die Vorteile vorzu-
enthalten . die den Kriegs - und Zivilgefangenen der
interalliierten Mächte ohne Vorbehalt zugeüandcn
worden ünd. Die deutsche Friedensdelcgation mutz
umso mehr aus ihrem Standpunkt beharren, als
der deutschen Regierung aus der ihr vertrags¬
gemäß von der französischen Rcqierung übergebe¬
nen Strc> fliste  bekannt ist. baß deutsche Kriegs¬
gefangene in Frankreich wegen geringer Vergehen
gegen die Disziplin gerichtlich zu langjährigen
Freiheitsstrafen verurteilt worden stnü. Dabet
spielen eine besondere Rolle mehrjährige Strafen
wegen Gehorsamsverweigerung , also wegen eines
Vergehens , das angesichts der besonderen Verhält¬
nisse der Kriegsgefangenschaft auch dem siegreichen
Gegner kein moralisches Recht gibt, die Gefange-
nen uöbr den Zeitpunkt des Friedensschlusseshinaus scstzrihalten.
„ ..Die alliierten und affoziierten Regierungen er
klaren ,n ihrer Note vom 20. Mai . daß kein
Berg ! eich gezogen werden könne zwi¬
schen der Behandlung der Kriegsge-
faiigenen durch die deutsche Regierung
einerseits und die alliierten und
? ' 1 r 4e n Mächte andererseits.  Die
deutsche Fricdensdelegation muß diese einseitige
Behauptung , die die Grundlage sür eine objektive
Feststellung der Wahrheit nicht bilden kann, mit
a l f ec Entschiedenheit  z u r ii ck in e I s e n.
Die deutsche Regierung hat bas Urteil der Welt
hinsichtlich der Behandlung der Kriegs - und Zivil-
gefangenen in Deutschland nicht zu fürchten. Sie
ist jederzeit bereit , die Frage der Behandlung der
Kriegs - und Zivilgefangenen durch die verschiede¬
nen kriegführenden Mächte der Prüfung durch

aus neutralen unbeteiligten
M rt g l i e b e r n bestehende Kommission
zu übertragen . Sie würde die Einsetzung einer
derartigen unparteiischen Stelle nur warm be-
grußen . der sie mit dem gesamten Material auch
zahlreiche Beweise von unmenschlicher Be¬
handlung  vorlegen könnte, die deutsche
Kriegsgefangene in Feindesland  na¬
mentlich in einzelnen 'Teilen NordakrikaS  in
genügen Lagern . Strafanstalten und Lazaretten in
Europa sowie in der Armee erdulden mußten und
-umterl noch erdulden müffen.

Ober - Ingelheim.  Eine böse Ueberra-
sihung gab es dieser Tage im Verkaufslaöen der
Spezereihandlunq Karl Wedekind von hier. Bon
einem vorüberjngcnden Auto löste sich plötzlich ein
Anhängewgaen und sauste mit voller Wucht in das
Schaufenster des Geschäftshauses hinein . Der an-
gcrichtete Schaden ist sehr beträchtlich.

Aus Rheinhessen.  31 . Mai . Blühendes
Korn ist seit den letzten Tagen im Felde anzutref¬
fen. Die warme Witterung der letzten Tage hat
das Korn im Wachstum sehr gefördert.

Darmstadt,  28 . Mai . Heute früh fand man
im Grieshermer Wald etwa MO Meter auf der
diesseitigen Grenze die Ehefrau Bausch  aus
Griesheim mit einem Schuß in den Kopf tot vor.
Die Ermittelungen ergaben, daß sie heute nacht,
wie schon wiederholt , mit einer anderen Anzahl
Äriesheimer Bewohner mit einer Partie Lebens¬
mittel aller Art , insbesondere Kaffee. Kakao. Seife,
Reis usw. über die Grenze wollte , um die Waren
in Darmstadt oder anderen Plätzen abzusetzen. Eine
französische Patrouille hatte sie aber beobachtet, ver,
folgt , und als sie auf Anrufen nicht stehen blieb,
wurde scharf geschaffen. Die übrigen Teilnehmer
der Schmuggelgeseüschaft verschwanden. Die Leiche
kam auf den hiesigen Friedhof.

Berlin,  31 . Mai . Die Inhaber der Groß-
berliner Bierlokale erklärten sich mit 243 gegen 120
Stimmen kür die endgültige Aushebung der Trink¬
gelder und damit für den neuen Lohntarif , der so¬
fort in Kraft tritt.

Hamburg,  31 . Mai . Am Montagnachmittag
fand in der Michaeliskirche die pomphafte Hoch¬
zeit eines angeblichen Fürsten von Schliewen mit
einem Mitgliede der Hamburger Bolksoper statt
woran sich eine Festtafel schloß. Die Kriminal
Polizei verhaftete den angeblichen Fürsten von
der 'Festtafel weg als gefährlichen Hochstapler,
der sich u. a. auch als ein Oberleutnant Merke !'
vom Baltenkorps 50 000 Mark erschwindelt hatte
Me Untersuchung seiner Wohnung förderte eine
Anzahl gefälschter Menststempel und anderes Be¬
lastungsmaterial zutage.

Aul hausen.  St Mat. Im Distrikt „Schirm"
brach gestern gegen Alrnd wieder ein größerer
Waltzbrand aus.

Aus dem RHeingau.  1 . Juni . Der
® 1g,.a u § f ^ u ß d es Rheingaukreises
erlaßt folgende Bekanntmachung:  Die An¬
träge auf Ueberlaffung von Land mehren sich mit
jedem Tage . Das Verlangen richtet sich hauptsäch¬
lich auf die Erlangung kleinerer Landflächen zur
Gewinnung von Lebensmitteln , insbesondere von
Kartoffeln und Gemüse. Daneben spielt der
wünsch nach einer auskömmlichen Versorgung der
Nutzviehhaltvngen der kleineren Wittschaften mit
. 'Utter eine Rolle , die sich in dem Verlangen nach
der Erwerbung von — bezw. der Vergrößerung
der vorhandenen — Futter flächen äußert . Die
politischen und wirtschaftlichen Vorgänge der letzten
.jrii , die zaylreiche Familien in ihren Lebensbe-
dingimgen auf das ernsteste bedrohen, lassen dieses
Verlangen nur allzu berechtigt erscheinen, und es
dürfte, geboten sein, ihm nach Möglichkeit entgegew
zukommen. Wenn man auch eifrig bemüht ist, die
Siedlung und Veschaffiing von Pachtland in
Preußen nach den Richtlinien der Reichssiedlungs-
verordnung so schnell als irgend möglich in die
Wege zu leiten , so ist es doch ausgeschloisen. die
erforderlichen gesetzgeberischen Maßnahmen in so
ttirzer Frist zu erledigen , daß dem augenblicklichen
Bedürfnis auf diese Weise abgeholfen werden
könnte. Es ist erforderlich, daß die Grund be¬
st  tze r der so überaus starken Nachfrage nach
Pachtland freiwillig  ein möglichst weitgehen¬
des Entgegenkommen zeigen . Als besonders
wünschenswert wäre es zu bezeichnen, wenn eine
solche Abgabe von Pachtland in dem erforderlichen
Umfange so schnell erfolgen könnte, daß die
Pächter in die Lage versetzt werden , das bezügliche
Land noch in diesem Jahre zu bestellen. Es wird
daher die dringende Bitte an alle Landbesitzer ge¬
richtet, solche Wünsche nach Möglichkeit zu berück-

herauSsteüte. war er aus Weilburg am wa ^
mit zwei Pferden seines Herrn einfach m,
ten. Eines der wertvollen Pferde hatte
in Obertiefenbach für 3000 M an einen
verkauft.

2 " " .bürg a. d. 8 .. 31. Mai . Wegen des
ßen Wohnungsmangels ist bis auf weiteE
Zuzug nach Limburg gesperrt. Neuzuri -a
wird die Lebensmittelkarte verweigert.
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Aus Wiesbaden
LebenSmittelverteilung

sichtigen. Bei dem Mangel an Arbeitskräften der
rielcrorten noch besteht, sind, wie bekannt ist, Be-

Aus der Provinz

mz.
Arbeiterkundgebung in London

. Amsterdam.  30 . Mai . „Dailu Herald"
berlchtei, daß der Parlamentsausschuß der eng¬
lischen Arbeiterpartei die Antwort
Bon  a r La  w s auf die Forderung nach Aus¬
übung der Dienstpflicht . Zurückzie¬
hung  der T r u p p e n aus Rußland und nach Auf¬
klärungen über die geheimen Rundschreiben an die
Arwee als nicht befriedigend bezeichnet habe und
drastische Schritte empfehlen werde. Daß ein der¬
artige , Beschluß der Mehrzahl der Arbeiter will-
kommen sein werde, könne man aus den von allen

e. Eltville,  1 . Juni . Ein verdienter Mit¬
bürger unserer Stabt , der langjährige Beigeorb-
iietc Anton Liebler,  Direktor des Dor-
schußveretns . ist in vergangener Nacht gestorben.

E l t v i l l e . 31 Mai . Am nächsten Dienstag,
Juni , find 4V Jahre verflossen, seit Herr Pro¬

kurist Jean Hirsch mann  hier als Angestellter
der Sektsirma Matheus Müller tätig ist.

Eltville,  30 . Mar. Der verstoßene Gönner und
Armen freund G -org Müller hat dem EUsabethenver-
ein .testamentarisch10000 Mark überwiesen.
„ / ^/isenheim,  1 . Juni . Am heutigen Tage
sind 40 Ja .,re verflossen. daß der verdiente Stadt-
sekretär Herr Bender in städtischen Diensten tätig
l 'j - — Bet der Maschinenfabrik Waas begelit der
Schreiner Martin Wie ge r aus Winkel  mit
dem heutigen Tage öaS Fest feines 25jährigen
Dienstjubtläums . Der Jubilar wurde von der
Firma sowie von seinen Arbeitskollegen durch ein
Heines Arrangement gefeiert . — Am Sonntag¬
nachmittag zwischen 4 und 5 Uhr entstand im An-
toniuS -Wälöchen ein Brand , der glücklicherweise
keine zu große Ausdehnung gewann.

Geisenheim,  30 . Mai . Für unsere Stadt wurde
das. Wassergeld von 25 aus 30 Psg. pw Kubikmeter
erhobt. Der Gaspreis ist am "28 Psg. pro KubikmeterS esetzt:hinzu tritt eine kleine Erhöhung für GaZ-er. — Herr Karl Glock wurde zum Magistrats¬
schössen gewählt.

Rüdesheim,  31 . Mai . Das in der Fried¬
richstraße belegene Wohnhaus des Herrn Rech¬
nungsrat Die hl ging durch Kauf an Bürovor-
steher I . Heinz über. Der Kaufpreis beträgt

.7 000 Mark.

l'tzer und Pächter schon vonselber dazu übergegan¬
gen, einen Teil der von ihnen bewirtschafteten
Fläche an Kleinbauern pachtweise abzugeben.
Dieses Verfahren verdient , auch- im prtvatwirt-
sch.ifilichen Jntereffe , volle Berechttqung , da es viel
richtiger erscheint, eine kleinere Landfläche gut , als
eine größere schlecht zu bewirtschaften.

O st e r s p a i. Zum Standesbeamten -Stellver-
ireter ist der Gcmeinderechner Philipp Diöinger
bestellt wr rden.

B raub  ach , 3t . Mai . Der Magistrat warnt
angesicht der großen Wohnungsnot vor Zuzug von
auswärts und macht die Vermietung von Woh¬
nungen an Nichteingeseffene von seiner Genehmi¬
gung abhängig.

O b e r l a h n ste i n. 31. Mai . Die Erben Franz
Siere verkauften das an der Hochstraße gelegene
Geschäftshaus zu 14 000 M an Kaufmann Jakob
Bollinger.

Die köstliche Perle
Originak -Roman von Karl Schilling

(Nachdruck verboten.)
. . . Ja - nün verstand er alles , die Zärtlichkeit,
die Hingabe . die Opfersreudigkelt . mit der sie ilhn,
den Sohn des Jugend geliebten , so rühmend in
ferner Kindheit umgab.

Und das Gefühl des Mitleids wuchs in ihm
'zu heißer Dankbarkeit und schuf ln ihm den starken
Vorsatz , tzhr mit Hingabe zu vergelten , was sie ihm

jbeteinlft getan.
Vor allem mußte sie gesund und froh werden.

Seme volle ärztliche Kunst wollte er ihr widmen.
Tvs gelobte er sich kest Und heilig.
Mit leisem Tone rief er £ &ark >tte und Frau

Hsardt herein.
In ttöistenden Worten teilte er Kp,en mit,

daß 'Mutters Zustand keineswegs bedenklich sei.
Bei genauer Befolgung seiner Vorschriften sei es
schr wahrscheinlich , daß die Kranke in wenigen

' Wochen ihre volle Genesung stnden würde.
Eine Träne , rein und glänzend , lstieg in Char-

lottens Auge auf . Ihr Herz war zu bewegt , um
Worten ihren Dank zu künden, aber als sie

ihm schlicht ünd dockt so innig die Hände reichte,
da fühlte er, wie glücklich seiil Wort das Mädchen
gemacht hatte.

FreundKch und knapp traf er seine ärztlichen
Anordnungen.

Da hob die kleine Wanduhr zum Schlage aus.
Er lauschte.
Sechs llhr ! Nicht möglich!
„Theosine !" Mt Blitzesschnelle durchfuhr ihn

dre-ies Worst. Seine Braut wartete , und er hatte
seiner Sckpviegermmter versprochen , recht Punkt-
ttch zu kommen . Nun würde es doch spät werd 'n
Sin ui,angenehmes Gefühl bemächtigte sich seiner^

Eiliger , als es konÄ geschehen wäre , gestaltete
l-ch sem Ach'chied.

Noch ein paar liebevolle , auimuntern ^e Worte
«n Frau FertaS und das Versprechen s !mmt
Morgen loiedee nach seiner Patientin
wollen , dann reichteihr  herzlich d

n zu
Hand,

Frankfurt «. M .. 30. Mai . Seit dem 9. No¬
vember waren am Portal des Hauptbahnhofs drei
nicht sehr imponierend aussehenbe kleine rote Fah¬
nen angebracht. Jetzt sind diese durch eine neue er¬
seht. außerdem tragt jetzt jede Fahnenstange auf
den .Kuppeln links und rechts eine rote Fahne
Wie man hört, hat dieser „Flaggenwechsel " eine b--
sondeve Bewandtnis . Man berichtet dem Frkftr
Gen .-Anz .: Mehrere Herren kamen gestern Abend
in Gesellschaft auf die Idee , einer , der durchs Los
bestimmt werde, solle die roten Fahnen am Portal
herunterholen . Das Los traf einen Ingenieur
der auch tatsächlich am Portal hochkletterte und die
Fahnen herunterholte . Der Vorfall * wurde dem
MarinesichernngSdicnst gemeldet, der den betteffen-
den Herren mit zur Wache nahm. Heute früh um
sieben Uhr mußte er dann in Begleitung mehrerer
Personen wiederum am Portal hochklettern und die
neue Fahne befestigen.
. Dberursel.  3 :. Mai . Bei der Versteigerung
der itadtifthen Grasnutzung wurden für eine M»r-
zelle, die im Frieden 50 Pfennig kostete. 200 Mark
^boten . Das ist die wahnsinnige Steigerung um
das 400fache. Die gesamten Grasnutzungen er¬
brachten 2700 Mark gegen 300 Mark im Frieden.

S e e l e n b e r g . 30. Mai . Ster wurde der seit¬
herige Bürgermeister -Stellvertreter Herr Franz
Ernst  zum Bürgermeister gewählt , nachdem der
~ 3JLy. afi ren 'thrm amtierende Bürgermeister,

»Herr Philipp Veudt.  freiwillig auf diese Stelle
verzichtet batte.

Langenjchwalbach.  30 . Mai . (Eisenbahnver¬
kehr.- Vom 1. Juni ab verkehren ans der Strecke Wies¬
baden—Langenjchwalbach folgende neuen Züge : Wies¬
baden ab 10.U Uhr. Langeiijchwalbach au 11.25 Uhr
vormittags, Langcnschwglbach ab 2 Uhr. Wiesbaden
an 3.08 llhr nachm.

Limburg  a . d. L., 28. Mai . Die Stelle des
Burgernreisters unserer Stadt ist zur Neubesetzungausgescknieben.
orr lmbu rg  a . d. L., 31. Mai . Hier wollte ein
Offlsrersbursche in der Umgegend ein Pferd unter
verdächtigen Umständen verkaufen . Das Tier
wurde fe stgehalten, der Bursche entkam. Wie sich

Im Anzeigenteil befindet sich der LebensMip»,
vertcilungsplan für die Pfingstwoche . Es ist ^
Magistrat noch nicht möglich, zu übersehen,
neben dem französischen Fleisch auch noch soust'joxz
Fleisch wird zur Verteilung kommen können.
Bemühungen , wenigstens für die PfingstwoH--
srisches Fleisch für die Bevölkerung zu erhviteu
hat es der Magistrat nicht fehlen laßen . Jedensoliz
wird erhofft, daß im Laufe der Woche noch Fleisch
sei es in Form von frischem Fleisch. Gefrierfleisch
oder Büchsenflersch, angeliefert wird , über dessen
Verteilung sowie überhaupt wegen der Verkausz-
einteilung für Fleisch und der Verkanfstage »och
besondere Mitteilung erfolgen wird . Das als fran
zösisches Kriegsbrot bezeichnete Gebäck besteht aus
harten -Biskuits und kleineren weichen Keksstüch,
chen. Die Biskuits eignen sich in aufgelöster Fonn
zur Herstellung von Suppen . Man kann sie aber
auch, nachdem man eine in der Mitte des Biskuits,
hergestellte Oesfnung mit Wasser gefüllt hat. rösten
und erhält so ein recht schmackhaftes Gebäck, tzz
wird noch darauf aufmerksam gemacht, daß es in¬
folge ungleichmäßiger Belieferung den Kolonial¬
warenhändlern überlasten blviben muß. die jedtt
Person zustehende Menge von 100 g  Gebäck itt
anderer Zustammenstellung als in der Bekannt¬
machung angegeben , zu verabfolgen . Wegen der
Verteilung von 10 Pfd . holländischer Kartoffeln ist
besondere Bekanntmachung erlaßen . Büchsenfveisch
von der letzten, nunmehr drei Wochen zurückliegen¬
den Verteilung , welches etwa noch beanstandet wer¬
ben sollte, kann nichck mehr urngetauscht werden.
Im übrigen siehe den Wortlaut der Bekannt,
machung.
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Neue Skeichsfleischkarte«
Die Ausgabe neuer Netchsfleischkarten findet

diesmal wieder durch die hiesigen Metzgereien am
Montag , den 2. Juni , statt. Haushaltungen von
Hotels usw. und Inhaber von Krankenzusatzkarten
müssen ihre Fleischkarte im ehemaligen Museum
an den in der Bekanntmachung näher bezeichueten^
Stollen abholen . Die Karten müffen unbedingt am
Montag abgeholt werden , da sonst Schwierigkeiten^
im Fleischbezuq für die erste Woche lPfingstwochej-
der Gülttgkeit der neuen FleischkarteU zu erwarten
sind. Im Jntereffe der glatten Abfertigung des!
Publikums ist es notwendig , die vorgeschriebene'
Buchstabcneinteilung genau einzuhalten . Im übri-l
gen vergleiche die Veröffentlichung im Anzeigenteil .'

«rd fr« auch, MchtiaErÄM «.nnd Mrot

und flieg dann hastig die Treppen hinab . Lange
aber stand noch Charlotte an Ser offenen Vor-
plahtür und lauschte seinen sich entfernenden
Schwitten , während ein sinnendes Träumen in
ihre schönen blauen Kinderaugen trat.

Dr . Falkners Wegsang war noch von einpr
anderen Person beobachtet worden.

. Auf dem ersten Treppenabsätze begegnete ihm
ein junger Mensch. Erstaunt musterte er den her-
absteigenden Doktor , dann riß er den Hut vom
Kopfe , während Falkner zum Gegengruße nur
fluchtig nickte.

Das Gesicht kam ihtn bekannt vor , und doch
wußte er nicht , wohin er dieses ihm nicht gerade
sympathische Bedientengesicht einordnen sollte.

Er dachte nach Richtig ! Hatte er den jungen
Mann nicht schon im Privatkontor seines Schvie-
gervaters gesehen ? Was hatte der hier zu suchen?
Doch was gingen ihn dessen Angelegenl ^ tten an.'

Nun stand er aus der Straße . Er zog die
goldene schmale Uhr. Sie war ein Geschenk seines
Schwiegervaters sür eine Blindarm — Operation,
die er nicht ohne Glück und Geschick an dessen
Gattin ausgeführt hatte und die der erste Anlaß
geworden war . ihn dem Haus« Wollbrink näher
zu bringen.

, Er mußte sich beeilen . Zum Glücke fuhr eben
ein Taxameter mit dem weißroten Schildchen
„Frei " vorbei.

'Dr. Falkner winkte dem Kutscher. > -
„Wohin ?"
Erüberlegte . Dann gab er kurz und entschie¬

den Tl,eo,inens Mxesse pn . Es war wohl am
besten, er xuhr direkt zu ihr . ,

Als er in den weichen Polstern saß . überdachte
er noch einmal , was ihm die Stunde bei Frau
Ferlas an Ueberraschung gebracht.

30000 Mark ! Sein Stolz , sein Selbstgefühl
regte sich Nun war er doch nicht mehr der
bettelarme Doktor ! Zu töricht , daß das Kapital
in einem Schmuckstücke steckte. Ob er ihn zu
Gelde machte, sich damit eine eigene Praxis
gründete?
. ®ann  teot « sich sein vornehmes Gefühl . Der
kostbare Schmuck, ja , der würde ein dem Reichtum«
wmer Braut würwaLs Lochzeitsaeschenk werden'

Rene Metzgerei
Vom Montag , 2. Juni , ab ist bie Metzgerei Katt

Wolf,  Bismarckring 83, zum amtlichen Fleisch-'
verkauf neu zugelaffen dwordeu . Haushaltungen,
die ihr Fleisch dort zu beziehen wünschen, könne»
anläßlich der Neuausgabe der Reichsfletschkatte»
ihre Fleischkarten im Laden Bismarckring 33 er¬
neuern . Die Stammabschnitte der abgeLaufen«»'
Fleischkarte müssen zurückgegeben. sowie der Haus -'
Haltsausweis und die Markenausgabekarte wycat>
legt werden.

Staatliche Lcimversorgnug
Zu der in unserem lokalen TeU gebrachten No-!

tiz aus dem Rheingaukreis betr. Anmeldung des^
Bedarfs zum 9. BersvrgungSabschnitt (Juli —Sep-
tembeis bemerken wir . um Jrrtümer zu vermet,
den, daß die Anmeldungen der Verbraucher der
Ortsstelle Wiesbaden (Stadt - und Landkreis WteS-^
baden und Unteltalcnuskreis ) nach wie vor bei der
Geschäftsstelle, Wellritzstraße 21. sowie bet b«u be¬
kannten Nebenstellen zu erfolgen haben. Das Ein¬
treffen der Vordrucke wird seitens der Ortsstoll«
Wiesbaden noch bckanntgegeben.

Große , stolze Freude erfüllte ihn bei dieser Er-
wugung.

Der Gedanke an die Erlangung der köstlichen
Perle machte ihm wenig Sorge . Der Juwelier
wurde sich wohl bald guffinden lassen, als besten
BewcrS besaß er ja das Schlüsselchen.

Er griff in die Tasche und zog den Schlüssel
hervor , den ihm Frau Fertas überreicht hatte.
Prüfend musterte er ihm Es war .ein zierliches
Kunstwerk, aus Stahl gearbeitet , der Griff ein
fernes Krönchen bilden^

Ja , Theosine würde sich freuen , würde staunen,
wurde ,jubeln.

. Da streifte sein Blick seine Manschette . O Weh
ein garstiger Fleck lag auf ihr ! Zu fatal ! Er
wußte , Theosine hielt viel auf das Aeußere , zumal
Es tadellose Wäsche. Gewiß , er war ihr diese ge¬
sellschaftliche Rücksicht schuldig.

Was tun ? Er überlegte . Dann gab er etwas
mißmutig dem Kutscher die Mresse seiner eigenen
Wobimng an . Es ging nicht anders , er mußte sich
umziehen.

Nach zehn Minuten hielt der Wagen vvr seiner
Wohnung in der Mahlmannstraße.

Dr . Falkner gab Befehl , zu warten.
In seiner Stube war es unfreundlich und kühl.

Der Märztag hatte sein bißchen Sonnenschein
langst verschenkt, und nun lag es grau und ver-
pro ^en über seinem Zimmer ..

Seine Wirtin war weggegangen , ohne im Ofen
das Feuer zu schüren'. Sie hatte wahrscheinlich an¬
genommen , der Doktor sei — wie so oft in letzter
Zeit , auch heute bei Wollhrinks zu Gaste und käme
erst in später Abendstunde zurück.

Während er seinen Wochenanzug mit dem
blauen Gesellschaftsanzuge vertauschte und blen¬
dend weiße Wäsche anlegte , malte er sich in Ge¬
danken die wohlig durchwärmten vornehmen
Raume seiner Schwiegereltern aus und freute sich
doppelt auf einen recht gemütlichen Abend

Die 'Angelegenheit nrit dem geplanten Blumen¬
feste und die kleine Episode mit seiner Schwieger
mutter während der Sprechstuiide hatte er unter
der Fülle der neuen Eindrücke fast ganz vergessen

Peitschenknallen störte ihn in seinen Gedanken!
Ach so, der Kutscher wartete!

Noch einen flüchtigen Blick in den Spiegel
dann machte er sich zum Fortgang fertig.

Bis zu Wollbrinks war es nur noch eine knappe
Viertelstunde.

Schon von weitem erkannte er das hohe, stolze
Haus . Die mächtige vielsensterige erste Etage wall
hell erleuchtet . Das war für Dr . Falkner nichts!
Besonderes . Er wußte , seine Scl )wiegermutter
liebte es , auch wenn keine Gäste bei ihnen weilten,
die elektrischen Flammen spielen za lassen.

Nun hielt der Wagen.
Falkner stieg aus , lohnte den Kutscher ab und

betrat eilig das Haus seiner Schwiegereltern . 1
In tiefster Höflichkeit kam ihm der Portier

entgegen und bemühte sich, die Türen wett auf¬
zureißen.

Auch auf dem Treppenaufgänge grüßten alle
Lichter der elektrischen Glühkörper und überstrahl
ten die in Marmor ausgeführten Arabesken mit
ihrem Glanze , ließen den breiten Läufer blutrot
aufleuchten und tauchten die Blätter der Lorbeer¬
bäume , die in grünen .Kübeln anfgestellt waren,
in schillerndes Silber.

Lisette , das Zimmermädchen , öffnete ihm.
Schnell und gewandt nahm 'sie ihm'den Mantel ab.
Lisette war über jede Handreichung glücklich, die
sie Falkner erweisen konnte. Sie . wie das gesamte
weibliche Personal , schwärmte geradezu für den
freundlichen , schönen Doktor.

„Bitte sehr, Herr Doktor werden bereits er-s
wartet ."

Dezent klopfte Falkner an der Mrü
des Damenzimmers an.

Ein müdes „Herein !" antwortete ihm.
Nun trat er ein.
Wohltuendes , gedämpftes ' Licht empfing ihr

Eine wertvolle Bronzestatue , eine indische Tän-
zenn darstellend , die auf dem Haupte ein Rubin -«
6kfaß trug , barg in dessen Inneren die elektrische
Flamme , die nun verborgen glühte und einen
schonen gedampften mattrvsa Scl -em über das
Gemach legte . i
_  Theosine lehnte in einem bequemen Halbsessel,

hatte sie tief in das schneeweiße Eis»
barenfell vor ihrem Stuhle vergraben.

kFortsetzung folgt.)
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Kurhaus
' -̂ er freie Tag des Kurorchestrcs ist in dieser

auf den Dienstag festgelegt : das Nachmtt-
^ -kvnzert fällt an diesem Tage aus . wahrend
Eads von 8—10 Uhr der Wiesbadener Mustkver-
^ ein Abonnemeittskonzert ausführen wrrd.
^ Verein der Künstler und Knnstfrenudc
' Sir machen ans das am 6. Juni , abends 7 Uhr.

Kasino. Friedrichstraße 22, stattfmdende neunte
JJjtjcit aufmerksam . In demselben werden nur
iS ?en des Nass. Landestheaters unttvrrken Zum
Ei ^raa gelangen : 1. Frz . Schubert : Quintett (Fo-
Eguintettf für- Klavier . Viola . Violoncello

Evntrabaß , A-dur , op. 114. 2. 3oh . Brahms.
Lxtett für 2 Violinen . 2 Violen . 2 VwUncelli in
ktzur , op. 18. 3. Beethoven : Septett für Violine.

Westlicher Vczirksvere,»
■ Die herrliche Sommerzeit lockt wieder Kranke

Erholungsbedürftige in unsere Wälder , ^ etder
»Mt Vandalismus aber mehr als die Halste der

Uuke . die sonn zur Rast einluden , zerstört , so daß
8 kaum mehr ein Ruheplatz bietet . Da ist es denn
Lit Freuden zu begrüßen , daß der Vorstand de»
östlichen Bezirksvereins Sorge getragen hat . daß

Bänke des Vereins , soweit eine -Revaratur sich
überhaupt noch lohnte , wieder hergestellt wurden,
« «e große Anzahl mußte weggeraumt werden.

so kommt es . daß der Verem . welcher früher
mehr als 100 Bänke sein eigen nannte . letzt kaum
Wcfir über die Hälfte verfügt . Doch ist der ^-orstane
darauf bedacht, nach und nach wieder neue Banke
-iifzusiellen . Da wäre es denn bei den hohen Her¬
stellungskosten sehr erfreulich , wenn der Verem
durch recht viele Anmeldungen unterstützt wurde,
zumal der Jahresbeitrag , nur ,1 betragt .̂ An-

kwla . Violoncell . Evntrabaß . Clarinette , Fagott
Horn in Cs -dur . op. 20.

vieldungen können mündlich oder schrlfrlich bu dcm
Vorsitzenden. Herrn Rentner G . .Moos . Bismarck-
ring 3. erfolgen : aber auch jedes andere Vorstands-
Mitglied nimmt Anmeldungen gern entgegen.

Eisenbahnwagen mit Propellern
\  Aus Berlin wird von einer Neuerung im
Eisenbahnwagen folgendes berichtet : Der erste
Eisenbahnwagen , mit zwei Fltegermotoren und m >..
«lächrigen Propellern versehen , wurde am 11. Ma«
n Berlin zu einer größeren Probefahrt angesetzt.

Fs handelte sich um einen Versuch, von dem man
agen kann , daß er gelungen ist und eine günstige

'Keitercntwicklnng erwarten laßt . Unter Leitung
4cs Erfinders Tr . Steinitz setzte sich der Proveller-
W « mit den geladenen Gästen lRegierungsver-
^etern . Mitgliedern der Nationalversammlüng.
Hsenbahnfachnrännern usw.j vom Bahnhof Grune-
^ald in Bewegung und durchfuhr in der Ilblichen
Personenzugsgeschwindlgkelt die Strecke bis Bee-
ftz. Das Knattern der Motore und da» Surren
.'(er Propeller lenkte die Aufmerksamkeit der »ah .-
'eichen Pasianten auf das ungewöhnliche Fahr-
<cns? und auf den verschiedenen Stationen gab es
.ahlreiche erstaunte Gesichter.

Stavdesamtsnachrichten
K Gestorben.  Am 28. Mai : Ehefrau Elisabctha

Ohlemacher, geb. Frankenbach, 33 I . : Witwe Lisette
. Wagner geb tlrlaii , 69 I . — Am 29. Mar : Land-
5SAi Jvs -r Schmidt . 74 I . : Kind Heinrich
Enders . 1 I . : Witwe Katharine Schauer geb Bc» cn-

' rüder . 69 I . : Pensl'onsinhaberin Elrse Jollasse . 7o I.
-- Am m  Mm : Kind Hans Lang . 4 I . : ,Schülerin
Emilie Breßler , st I . ; Witwe Katherrne Beysiegel,
geb. Napp, 73 I.

Theater. Kunst. Wissenschaft
Zyklns -Konzert

Mit einer Reklame , wie sie sonst nicht von
- feiten der Kurverwaltung üblich ist, und welche

nahe an der Grenze von „vornehm ' stand . wurde
für das 11. Zyklus -Konzert der Gelgenkünstler
TucOv . Kerekjarto  angepriesen . Ob dem
jungen Manne mir dieser lärmenden Ankündigung
ein Dienst erwiesen wurde , sei dahin gestellt : denn
Zweierlei Gefahren birgt sie in sich. Entlader hat
ne ein Künstler nötig : dann kommt die Ernüchte¬
rung von kelbit. oder das Publikum erwartet etwas
virtuos Unglaubliches , und dann 'E ein wirklich
rein musikalischer Künstler da : die Enttäuschung ist
unausbleiblich . Also vor allem . Herr Kerek arto
lnitte diese Reklame nicht notig , weil er etwas
kann Schon das Programm , das er wählte , zeugte
von künstlerischem Ernst : sowohl bas D -dur -Kon-
--ert von Beethoven , wie das in A-dur von Mozart
sind keine blendenden Bravourstücke , sie verlEen
nur ehrliches Können und musikalisches Ver¬
sieben. Der junge Geiger bringt vor allem einen
kräft^ en̂ ä̂nnlichcn . großen Ton mit . dem an den

sie bestürmt ihren Gatten und will wissen. wie
vielen Frauen er bisher schon semc -cbc  ge^
schenkt habe , und vor allem , lver ietne erste Liebe
gewesen sei. Wolsgang kann sich dem Drangen
seiner Frau nicht entziehen und beichtet. Als er
im Laufe seiner Erzählung auf Drangen zugibt,
daß er monatlich zwei bis drei grauen Liebe eick.
gegengebracht habe , rechnet Lotte rasÄ aus . daß rhr
Gatte in seiner zehnjährigen ^ ':" ägesellenzeit
300 Frauen geliebt habe . Nun großes Entsetzen,
Streit und viel , viel Tranen . Al » Wolfgang steht,
daß seine Frau nicht zu beruhigen ist. ruft er in
seiner Not seinen Freund Oswald , ernen Rechts¬
anwalt . telefonisch herbei . Aber auch diesem ge¬
lingt cs nickt , das kleine Frauchen umzustimmen
und die beiden zu versöhnen . Als er nun , um
Lotte zu prüfen , vorschlägt , die Scheidung ^ erbei-
,ruführen , zeigt das Entsetzen derselben , daß ste
ihrem Manne immer noch in treuer . lebe zuge-
tan ist und gar nicht an eine Trennung denkt.
Hierauf bauen Oswald und Molsgang ihren Plan
Durch sie Vortäuschung einer Ehescheidung wollen
sie Lotte wieder,znr Vernunft dringen . Und im
so klug sein wollende Frauenrechtlerin Agnes imeu
die ihr zuaewicsenc Rolle in den Ehenherdungs-
verhandlungen nichtsahnend mit . intern  f,e « IS
Wolfgangs Beistand gegen ihre Freundin .̂ottc
auftritt . Der Plan gelingt vollkommen . In der
Angst , ihren geliebten Mann zu verlieren , schwin¬
det ^bei Lotte jede Eifersucht und nur die unbe¬
grenzte Liebe bleibt . Diese Liebe ist so groß und
uneigennützig , daß sie ihren Mann fre,geben und
. .. besten Verheiratung mit Agnes einwrlligcn
will als sie aus deren Gespräch scharfsinnig er¬
kannt bat . daß Agnes Wolfgangs erste Lie^ g -,oesen ist. Doch da legt sich O »walr > ins -Nittel
und beansprucht Agnes als seine Verlobte . Voll
Glückt sinkt sic ihrem wiedergefundencn Gatten an
die Brust.

Wie schon gesagt , hatte das Stück einen ziem¬
lichen Erfolg . Zweifellos wäre derselbe noch
größer gewesen , wenn -nicht die Gesamtwirkung
durch m  mangelnde . Zusammenspiel gelitten
hätte . W trat sofort in Erscheinung daß von den
fünf Rollen des Stückes drei durch Fremde , ^ »astc
vom Stadttheater Mainz , besetzt waren . , Wenn
auch die Leistungen der Gäste durchweg zufrieden¬
stellende oder sogar gute waren , so merkte man
doch, daß es ihnen schwer fiel , sich in das Gciamt-
spiel cinzufügen . . .

Eine ganz prächtige Leistung bot Grete Klee al»
««otteBWie gab das kleine Frauchen ,o naiv und

Letzte Nachrichten
Zum Friedensvcrtrag

mz . Berlin.  2 . Juni . Verschiedene Blätter
sprechen von einer Entspannung in Paris . 49er
Versailler Berichterstatter der „Voss. Ztg . sagt . e»
scheine ein Wettstreit vorhanden . Deutschland t»
vorstckttaer Form den guten Willen zu zeigen.
Die bisherige zurückerhaltene deutsche Mantelnote
iverde in den meisten Blatt .'.rn aussuhrlich ve .
öfsentlicht . Die persönliche Aut,rschatt Brock-
dorsfMantzaus werde nicht ohne Sympathie her¬
vorgerufen . - Im „Tageblatt " heißt es aus Bec-

schließt sich dem französischen Gesichtssmukte an - D >e
Unsicherheit über die Borkommnr„ e in den nächsten
Tagen , welche aus Informationen der «nglilchen . amen-
mmühen und Pariser Zeftungeu spricht, laßt >rch yeutc
ancki' iil der ganzen übrigen Presse erkennen.
Ocsterreichisch-Schlesier gegen die Einverleibung in

Tichecho-Siowaklen
mz . Wien.  1 . Juni . Heute vomnittag fand

eine Protesrversamrnlung der in Wien Gebenden
Schlesier gegen die Einverleibmig des Sudeten-
landes in den tschecho-slowakischen Staat statt . Die
Versammlung nahm einen Antrag an , in dem

sailles . aus verschiedenen Beobachtungen sei zu . Willen von -Hundert-
sckließen, daß sich zurzeit ^ ne grundsatzttche Aus - M dm.en P .an, . de dem WMen £r „
cinandersctzung über den Vorfrreden znnschcu den ^ tauieOen îm^ '^ . ^ ^ ^ ung des Setbstbefttm-

mungsrechtes für dt- Deutschen des Sudeicirlandcs
M «: gSL,& 'JSS,SVJ £ % j !r INW -- A7-« russbmh » . w «
frühere ' deutsche Botschafter in Washington . Graf j cm - emonstrati
Bcrnstcrff , für den deutschen Botschafterposten in
Rom vorgesehen sein soll.

mz. Berlin.  31 . Mat . Wie die Deutsche Wamn-
stillstandSkommission in Berlin mitierit , überreichten
die Alliierten in Svaa am 30 . Mai eure neue Not >.
beir . die deutlchm Truppen in Lettland und ^ ttarerr

Demonstrationszug über die Ringstraße an.
an welchem über 800» Personen teilnahmen.

Der Fricdensvertrag für Oesterreich
mz . Wien.  2 . Juni . Die Nationalversamnv

lung nahm in zweiter Lesung die Wrederbes ^ d-
lungsgesetzesvorlage an , die den ^ ersten Umritt
zur Agrarreform bedeutet. Am Schluß der Sitzung

Es wirb eine Liste mit folgenden .Forderungen ans- s Präsident Seitz mit . daß am Montag der
aestellt: 1. Die deutschen Ltreitkraste sind m den I ieuu - . . ~ - —
baltischen Provinzen belasten. Es wird cme

lieb , wie man es sich kaum besser denken konnte
Ein ganz reizendes , kleines , dummes Frauchen.
Besonders reizend war sie. als sie ihrer Freundin
Agnes den Nietzsche surückgab und scknuollend sagte.

scstgelcgt, bis zu der sie sich zurückziehen können.
2 General Graf v. d. Goltz kann in seinem Kommando
unter folgenden Bedingungen belasten werden a) L.er
General erhält deutscherseits Befehle, die zur ErrllMung
,-mer Kvalitionsregicrung geeignet sind. ,In omfer
sollen sämtliche lettitche Pasteien entspreck̂ nd rhmr
Bedeutung vertreten sein, bt Rückgabe der Wastm an
die lettischen Truppen . <-i Unbehinderte^ Durchstihrung

Linie ! Friedensdelegation die Friedensbedingungen aus¬
gehändigt würden , der Hauptausschuß am Diens¬
tag zusammentreten werde, um das G^ ignete zu
veranlassen , damit sich auch das Hau ^ rnit den
Friedensbedingungen befasse.

Parlamentarischer Aktionsausschuß
mz . Danzig,  31 . Mai . Der parlamentarische

Aktionsausschuß für Ost- .und Westpreußen und
den Regierungsbezirk Bromberg nahm am 31.der Mobilliatw <t der lettischen Sweitkräste a , Zu - den Regierungsbezirk Bromverg nam » uui

sicherung vöiiigec Freiheit für die neue lettische Regie - I seine Arbeit in Danzig auf . ddebeu a ĝ .
rung in ihren Amtshandlungen . Zur .Ammhme diJer meinen Besprechungen verjchiedeMr Art fand eine
Bedlngimgm wird am 1. Juni eine Frist von 15 Tagen Zusammenkunft mit den Führern aller Parteien
gestellt, woraus die Frage d-s werteren Verbleiben» und Ostpreußen und dem Remerungs-
deS G -necals v. d. Goltz geprüft wird . henrk Bromberg statt . Mit ihnen ist die Lage

Die Antwort auf die dcntsche Note besprochen und sind Richtlinien vereinbart wor-
mz. Versailles.  2 . Juni . Sie der ..Petit den . nach denen die Aufklärung M erfolgen hat.

Parisiew ' und der „Matin " mitteilen , smd die Hierbei zeigte sich ersreuliickier Weise eine voll-
einzelnen Abschnttte der Gegenvorschläge bereits ^ mmene Uebereinstimmung aller Beteiligten über
an die zuständigen Ausschüsse verwiesen worden , die zu unternehmenden Schritte.
Tie Presse rechnet damit , daß die Antwort aller-
schnellstens wahrscheinlich Mitte nächster i ^oche
erfolgen werde.

Die sranzösische Antwort überreicht
mz . Versailles.  31 . Mai . (Havasch Die

mz Mainz.  2 . Juni . Der kommandierende
General - er britischen Armee in Köln,
Robertson , wird heute (2. Junis den tzleneral
Mangin besuchen. Er wird im ^.aufe öe» Nach
mittags in Mainz ankommen : d,e milttarischen

biig Publikum in stürmisches Lachen ausbrach.
Eine solch reizende Naive fehlt uns hier am Ren-
denztlieater noch. Feder , der die kleine Lotte sah,
batte den Wunsch, noch öfters dies kleine schmol¬
lende Frauchen sehen zu können.

Hans Herbert Michels war ihr ebenbürtiger
Partner . Er hatte am Mittwoch einen besonders
gutem Tag und sprühte vor Witz und Laune . Nur
neigt er im llebcrmut etwas zu Ilebertreibungen.
besonders in seinen Arm - und Beinbewegungen.
Wirklich schade, daß wir auch diese vielversprechende
Kraft , die sich hier in ganz kurzer Zeit ans kleinen
Änfangsrollen herausgebildct hat . mit Ablauf der
Spielzeit verlieren.

Ueber die beiden anderen Gäste , Gertrud
lsmnssen als Agnes und Fritz Nennemann als
si.echtsanwalt Oswald , ist nicht viel zu sagen . Ihre
Leistungen waren ganz zufriedenstellend , aber

| nichts besonderes.

Wilson und der Friedensvertrag
mz, B er sailles.  1 . Juni . Wie die Pariser

Ausgabe der Ehicago Trübunck ^ berichtet, ist Wilson
scsi entschlossen, aus keine der mt Fricdensvertrag ent¬
haltenen Gmndsätze zu verzichten Gewisse Mstgsteder
der amerikanischen Detegation dagegen sollem bereit
,e»n. unwesentliche Teile der wirtschastlickstn und sinan
stellen Abschnitte des Vertrages zu- revidieren , facks
die Deutschen beweisen, daß sie bessere Vor !chlLg>.
machen können. .Die englisch- Delegatw «i ttt m zwei
glcime Teile gespalten. Der cme Teil wird von Lloyd
George geführt und wünscht aus dem Vertrag zu
bestehen, während der anbere Teil eme etwas v r
söhnlichere Haltung gegenLer dem^Femde und Rwidieruna des größten Teils des Vertrage » wun air.
welcher, ohne Opferung w-sentlicl)ee .GWindsStze ge¬ändert werden könnte- Die französische Delegation
ist durchaus .für Ablehnung reder Abänderung . Die

ffrf , Tillmann hatte alS Dienstmädchen leider \ l(,ricn/  ohne selbst Einwendungen zu machen. Be .gren
wenig Gelegenheit , ihr Können zu zeigen . Auch - - "
stx wird uns mit Ende der Spielzeit zu unserem
Leidwesen verlassen.

Es war ein recht netter , gcmtitluher ttbend.
Das Publikum spendete dankbar reichen Beifall.

aroßberioglichen Palais erwiesest. ^ ,
'Imtfott wird wahrscheinlich die Getegenheit be-
uutzen , um gegen Ende des Nachmittag-
Wiesbaden  zu besichtigen.

mz . Mannheim.  31 . Mai . Der Streik rn den
städtischen Gas - , Wasser - und Elektrizttatswerken
ist heute nachmittag beendet worden , nachdem
der Stadtrat die geforderte wertere .Teuernngs'
zulage von drei Mark pro Tag beivrllrgt hatte.

mz . H e r r m a n n st a d t . 30. Mcü. Nach einer
Bndapester Meldung fand am Bahnhof Bender ein
Eisenbahnunglück statt . 18 Eisenbahnwagen wür¬
ben zertrümmert : 11 Tote und 40 Verwundete
wurden geborgen , größtenteils französische und
englische Offiziere.

mz . Lima.  31 . Mai . (Reuter .) Die Geschäfte
sind heute wieder geöffnet . Seit den Streiks
wurden ungefähr 100 Streikende getötet und 200
verwundet . _ _

steller . das junge Ehepaar , gegeben.

tafe Wetterwarte für SMeuUM
1 . bis 30 . Juni ISIS

—2. Früh Tau . daraus meist sonnig und sehr
warm , Wind schwach, zahlreiche Gewitter«
Früh Tau und Nebel , darauf meist sonnig und
scbr warm , nachmittags Gewitterregen . Wind zu¬
nehmend . 5.- 0. Nachts heiter und sehr warm,
darauf zunehmende Trübung und Regen . Wink. . Ir ;* 7 - 41 ftriifi trüb , darauf bewölkt,
wenig Sonnenschein, ^ strichweise Regen ^ Mnd leb --

langem , mit ^ öüter Okckulck«r-
tragelltzw Lstcken sntsoditek um 30. Um 1919
im 8t.sio 80 pb8-tto8pit-tt zu Wiesbaden , öfter
gestärkt durch die Heilsmittel der Kain.
Kirche unsere liebe Verwandte u.Fre » ^

Mein Maria Sehe« *!
im Alter von 50 Jahren.

Die tmaenNen Hinterbliebenen.
Wiesbaden , den 30. Mai 1919.
Die leierlichen Exequien " u^ n statt amMontag den 2. Juni , vormittags 9 unr , m
der Harrkirche Maria-Hilf. die Beisetzung
erfoM an demselben Tage , nachm .4 /, Uhr,
von der Leichenhalle des Sttdfnedhotes aus.

Ludwig Hansohn & Co.
Moritzstraße 49 Telefon 878

Ausführung aller Arten elektrischer Anlagen
besondere Abteilung für Gas - und Wasser.

Beisteueranlagen im Anschluß
an das städt. Elektrizitätswerk.

Ä ’ ffttTMeÄ  Biegsamkeit g^ iv Nachts Regen daun bewölkt vorüber-
unö ^ Wärme nicht fehlt : seine Technik ist sauber ! hptter . darauf kühl und regnerisch . Bind
und einwandfrei , kein Vortrag ist ohne alle Mätz¬
chen und Eigenmächtigkeiten : er bemüht sich, den
klassischen Stil so rein als möglich festzuhalten : da¬
für allein gebührt ihm Dank und Anerstennung:
daß sich sein Empfinden noch verinnerlichen wird,
siebt bei der Jugend des Künstlers außer Frage.
Vcm rein musikalischen Standpunkt betrachtet , hat
,MCrr  Kerekjarto die Probe bestanden im heutigen
Sonderkonzert wird er auch noch zeigen können,
was er als Vlrtuole sein Eigen nennt . . . . .. . .

Das Kurorchester spielte einleitende
Nummer das 3. Brandenbnrglsche Konzert von
n cv Vach mit Herrn Schuricht am Klavier . Er¬
staunlich . welch reicher Kombinationsgehalt und
welche kühnen Harmonien dieies Werl des ttil-
nieifters erfü -llen. Herr Musikdirektor Schuricht
stand wie immer als schützender Geist über dem
Ganzen stnd führte auch, wie immer , alles zum

^ Das ausverkanfte Hans feierte den jungen
Geiger in stürmischer und herzlicher Weise sirr oen
gebotenen Kunstgenuß und erzwang W _f ine
Reihe von Zugaben . T-

Residenz -Theater
Nach Sudermanns „Johannisfeuer " und Ibsens

Gespenirer " brachte das Residenztheater am Mitt¬
woch abend wieder einmal ein Lustspiel , und zwar
eine Neuheit mit dem so geheimnisvollen und
viettaaenden Titel „300 Frauen ". Das von Hans
und Johanna Wentzeb v'erfaßte Lustspiel erhebt sich
vistt über den Durchschnitt , ist aber recht hübsch
und lusttg erdacht und aufgebaut , so daß ihm hier
ein ziemlicher Erfolg zuteil wurde.

Tie Hauptpersonen des Stuckes sind ein
tu « « , Sn , - a ** ‘ 5LSÄ (S

fÄ ü - i/S Tau und ' Nebel . daraus zeit - I
£m ? ' fieiter und sonnig . Wind und Niederschläge | M Stellengesuche Mm --

darau ? vorherrsckwnd sonniq ' undwarm , nachmittags I arbeiten bewan̂ rt. sucht

Sää !’ - S ? ÄT «{K Ä»
SÄÄ S «- Ä- f wI ».«. .w« » « »
Tan . darauf sonnig und sehr ^ rm . nachmtttagsschwere Gewrtter und starker
21 —22. Früh dunstig , kurze Zett beiter , stellenweise
Reaen oder leichte Gewitter . Wind zieml ^ stark.
^egtn voe^ bewölkt , darauf wenig Sminen-
schein ' stellenweise leichter Regen . Wind schwach
in  Früh Tau und Nebel , darauf zunehmend
beiter und sonnig, warm . Wind und Niederschlage
f £ 9n °8  iVTÜß ? ÜU Und dunstig , dnrnus
Eweise Htter und sonnig . Wind schwach Ge-
m 7.7 vereinzelt 29 —80. Früh Tau und dunstig,
d!iians meist sonnig und sebr warm . Wind schwach
Niederschläge nur selten und gering.

Auch die folaenden drei Tage bringen sonniges,
sehr warmes Wetter.

Gundelfingen . im Mai 1919.
Matthäus Schmucker. Stadtvfarrer

süchtig .Landwittfohn. sucht
L ©teile auf größerem Gute
als Verwalter evtl, auch ,als
Arbeiter. Dauernd Beschäftig,
erwünschtG te Zeugnisse,zur
Berfüquug. Näh. in der Ge¬
schäftsstelledieserZeituug^

Minsache, kath. Haushälterin
lä in Küche und Hau ielb-
ständig, iu Krankenpflege er-
fahren, sucht Stelle z. einzeln.
Dame oder Herrn. Off. mr
Mesb .,Schierslei erstr. 7. ll.

T üchtiges, fleißiges ältere«Mädchen
(vom Lande bevorzugt) für
alle Hausarbeit , Antritt am
Itz. Jui, ! oder später, gesucht.
Hoher Lohn und gMe Ver¬
pflegung. Gu t k ’Wpicol.
Brd .ngung afratiftcr,
Wiesbaoen, Bahnhofstraße 1

hauzmädchen
aes.,gute Verpflegung zugesich
Fr . SteurrinspeKt Gnißdorf,
Rüdeshe m, Eibingerstr. 2.

Ein in Küche und Haushalt
erfahrenes

Gegr. !865. Tel. 26S.
Beerdigungs-

Anstalten
gricö(4idät

Firma
m\  Limbttth

Wiesbaden,
Elleirbogengaffe 8.

Er . Lager in all.Atten
Holz- und

Metall-Särgen
zu reellen Preis,n.

Eigene Leichenwagen
und Kranzwagen.

Gutgepflegie

BriesmarkeksammlMst
hauptsächlichältere Marke«
enthaltend, zu kansen gesucht.
Offerten unter 2922 an di«
Geschäftsstelle dieser Zeitung.

^WohnungsmarktMLaden
mit Nebenzimmer in guter
Geschäftslagezu mieten gef.
Offerten unter 2934 an die
Geschäftsstelle dieser Zeitung/

^ VerschiedenesM

tckut erhaltenes Kindcrlauf-
Gattchen zu verkauscn.

Wiesb-,Scharnhorststr-I, II r.

Driestaften
Geisenheim . Anfrage : Die Häuser der hiesiger

Gegend sind alle bei der Nassauischen Brandkaffe

»um-baldigen Eintritt gesucht
Hilfe vorhanden. C. Fellmer

Eltville

UindermädchsnI8k

Wenig gebrauchte
Rebenspritze

von prima Kupfer verkauft
Gottlob Kurz. Igstadt.

versichert " Für den Fall eines Brandes entstehen
"v , kV«’ Versickerten bei den jetzt enorm gester-

io " ? « e fSnUS » Änlii ««». »OB d- n « aÄÄ ' SÄ « « 2 >̂ » " « ” «« “rnar . w ‘ imh  hemaemaß verzöge - \ »»„em entsprechend höheren Satz-oicerv obaöttisch geliebtes und demgemäß verzöge - ^ Gebäude zu einem entsprechend höheren Satze

hie Freuden des Lebens genosien hat , averf , 4 ’, '" b i M a £ ä> «*, »11«« 6« . Lu M z» « , - cksi« ,»-» >« >.

M .-LÄsswssrs .’« sä«
aufklärt und insbesondere gegen >

E ? rS^ C««S Ö2 LE war " bis " daL

!ö »at ° . tti Mub -n^ « ^ sie RNch "aus allenWttde'Ciivlukbt mxk  te ite iw&

VermögensznwachS.
?i « Verschiedene . Die Einreichung der Ver-

mvgcnsverzeichnisse ist "lntlickl 9vn
Steuerbehörden « o -b nicht angeord-
n &t umtos » ~

^unac5 Mädcher
zum Wäschenäheti und Aus-
beffem vormittags gesucht.
Adreffe zu erfragen in der
GeschästSsielle dieser Zeitung.

welches nähen kann ». etwas
, Hausarbeit mit übernimmt,
zu 2 Kindern «.2- 8 Jahren

l gesucht. Evtl , nur tagsüber
»oder atich nur nachmittags-
lAdsl sshöhe, Nassauerst . 20.

Bklsne MsAtssra«
Vormittags 2—4 Stunden
^sticht. Dauernde Stellung.
Näheres bei S a ß l t  r .
Wiesbaden, Luisenstr. 25, ll.

Braves Mädchen
zu 2 Personen gesucht, bei
Hohem Lohn und guter Kost.
Frau Verwalter Schatzner,
Rüdesheima. Rhein, Geisen-

heimer Landstraße 21.
Ein braves, tüchtiges

Mädchen
das alle Hausarbeit versteht,
gesucht Offert. u. H. G.229
g^ MMjtsstclle cres.Ztg.

M Verkänfs  M
«- in säst neuer, weißer Stroh.
iS Hut für ein junges Mädchen
billtg zu verkauf. Anzuseh' N
n. nachmittags. Wiesbaden,
Oranienstr aßc >1, Bth . lll.

cnmnpe , Transmission, zwei
P schmiedeeisern.T »re. Pion.
Schraubstöcke. Blechschere, kl.
Bohrmasch., Sitz -Badewanne
vrrk. Nheulganertztt14, p. l.

vollständig neu. noch Nicht
gettagen, r. kräft Statur,
sehr preiswert zu verkaufen.
Zu erfragen Roonsttatze 7,
2. St . r . bei I . Hornstadt,
in der Zeit von 12—2 Uhr.

H Ä!ckäuse" "W
Einige hundert Flaschen

1915er Rheingauer
Tischwein zu kaufen
E gssucht. -®*S
Offerten mit genauer Angabe
cm Waldeck,  Wiesbaden,

Lehrstraße l.

und Motorräder
reparieren fachgemäß

Rudolph Sc  Roth
mechanische Werkstiitte

Wiesbaden
Hellmundstr.29

Kein Laden,fast keine Unkosten

MlrmKichr»
gerade oder rund vorgebaut.
m. schönen Pappetholzplatten.
ow.benem Linoleum, tadellos

saubere Arbe t, sehr billig.
Heinrich Lenz,

D amz, Lcibnizstraße 30.
Spezialität Küchen- Möbel.

Schreibmaschinen-̂
Auts-undMotorrad-
' Reparaturen

führt sachgemäß au«
Mech. Reparatur- Werkstätte

Paul Naupach
Bingerdrll Ä, Koblenzerstr. 5

Heute prima schwere

•gannoDcrancr Ferkel
ciugetrosieu.

Fritz Tratz Ww
Schweinehaudlung,

> Ellvitle . Launusstraße3u
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I. Warenausgabe,
a ) Mgemeine Verteilung:

Auf die vom 2. bis 8. Juni 1919 gültigen
Wochen selber(Nr . 23) der Lebensmittelkarten werden
verteilt:
50 8 Margarine .

125 g Kunsthonig .
125 g Würfelzucker
125 g Haferflocken
125 g Weizengrieß
125 g Graupen . .
125 g Marmelade .
250 g Salzheringe

b) Sonderverteilnng:
etwa 90 g) Oel . . 15 JC  je Liter

Zum Preise von:
30 J je 50 g
20 „ . 125 g
58 „ je Pfund
76 - ,, ,,
50
46

5, ,,

140
150

1/ to Liter (

Ferner für Kinder im1. und2. Lebensjahre:
Zum Preis« von:

250 g Kindergerstenmehl . . 80 ^ je Pfund
250 g Zucker .55 „ ..

o) Aus Befehl der französischen Behörde
an die gesamte Einwohnerschaft:

In den Mengereien:
250 g Speck gegen Abgabe der Fleischmarkr1 und
250 g gesalzenes Schweinefleisch gegen Abgabe

der Fieischmaike3
zum Preise von je 6.20 Mk. das Pfund.

In b|cn Kolonialwarengeschäften:
Zum Preise von

125 g weißes stanz . Weizenmehl 1504  je Pfundeitz<
100g Knegsbrot .230 w n //

und zwar : 1 großes hartgebackenes Stück
(Biskuit ) im Gewicht von etwa 45 g.  sowie
8 kleine weichgebackene Stücke (ÄekS) im
Gewicht von etwa 7 g.
II. VerkaufseinteUung.

In den Buttergejchäfdent
J —L SamStag 8—10
M- Q „ 10—12
A - Z „ 12—1

R—So Freitag 8—10*/.
Sp- Z „ 10>/, - l
A- D „ 2«/, - 4'/,
E- H „ 47, - 6

In den Kolonialwarengeschäften:
X—M Donnerstag vormittag I A—E Freitag nachmittag
N—So nachmittag ! F —J SamStag vorinittaa
Sp—Z Freitag vormittag | A—Z; „ nachmittag

III. Mitteilungen.
Kartoffeln. Die zur Verteilung kommenden

10 Pfund Kartoffeln dienen zur Versorgung der
bezugsberechtigten Bevölkerung für die Zeit vom
2. bis 11. Juni etnschl.
. Sonderverteilung . Unter dieser Bezeichnung

sind Lebensmittel zu verstehen, die nur einem
bestimmten Kreise von Berechtigten zustehen. So»
weit bei den einzelnen Verteilungen nichts be¬
sonderes vermerkt ist, sind sie ausschließlich für
die emsässlge Wiesbadener Bevölkerung bestimmt
Vorübergehend sich hier aufhaltende Personen
scheiden daher bei Sonderverteilungen regelmäßigaus.

Wiesbaden,  den 1. Juni 1919.
_ Der Magistrat.

Ausgabe«euer ReiWWufteu
Die Ausgabe  der neuen Reichssleischkarten

erfolgt am Montag , den 2.  Juni 1919,
gegen Vorlage des Haushaltsausweises und der
Markenausgabekarte und gegen Abgabe der
Stammabschnitte der soeben abgelcmsenen (dunkel-
gelben) Fleisch karte:
1. In den hiesigen Metzgereien  für alle

Privathanshaltungen , die sich im Besitze von
soviel (dunkelgelben) Stammabschnitten befin¬
den, wie Personen auf ihren Haushaltsaus --
weisen verzeichnet sind:

2. im ehemaligen Museum , Zimmer 7,
für alle Haushaltungen , die infolge Hausschlach¬
tung usw. nicht die volle Zahl ihrer Stamm-
abschnitte besitzen:

3. imehemaligen Museum , Zimmer38,
für die Haushaltungen von Hotels , Anstalten,
Gastwirtschaften usw., die ihr Fleisch auf Be¬
zugsschein beziehen:

4. i nr e h e m a l i g e n M u s e um , Z i m m e r 2 7,
für die Inhaber von Krankenzusatzkarten.

Montag , J « ui 2.
Für die Abfertigung in den Metzgereien (vergl.

Ziffer 1) ist folgende Buchstabeneulteilung genau
einxuhaltenz . , l

A —D Montag 8— 9 1/, Uhr
E- H „ 97, - 1IV. „
J- L „ 117, - 1 „
M- Q „ 2—3 h
R —So „ 3 — 4 „
Sp — Z „ 4—5 „
A - Z . 5- 6 „

Es wird dringend ersucht, die Fleischkarten
zu den vorgeschriebeneu Zeiten abzuholen , da sonst
nachteilige .Folgen für den Fleischberug zu er¬
warten find . ' 1

Wiesbaden,  den 31. Mai 1919.
Der Magistrat.

Neuer Metzgerladen
Die Metzgerei Karl Wolf,  Dismarckring 33,

ist vom 3. Juni ab zum Fleischverkauf neu zuge-
laffen worden . Fleischkarten, welche zum Bezug
in dieser Metzgerei berechtigen, können am M o n -
tag , den 2. Juni,  anläßlich der Neuausgab«
der Reichssleischkarten gegen Zurückgabe der
Stanrnrabschnitte und Vorlage des Haushaltsans-
weises und der Markenausgabekarte im Laden
(Dismarckring 33) in Empfang genommen werden.

Wiesbaden,  den 31. Mai 1919.
Der Magistrat.

Milchpreiserhöhung
Vom 1 . Juni dS . Js . ab beträgt

der
für Vollmilch

iS ab Stall . . . . . . . 56Pfg . fürdasLtr.
>rok Handelspreis ft. Rampe . . . . 65 „ „ „ „

„ Grobhandelspreis fr. Verteilungsstelle68 „ „ „ „
„ Kleinhandelspreis ab Laden . . . . 80 „ „ „ „

für Magermilch
„ Kleinhandelspreis ab Laden . . . . 60 . „ „

Der Trägerlohn für das Bringen der Vollmilch
ins Haus wird auf 10 resp. 15 Pfennig für jede
Haus Halts karte erhöht.

Wiesb adeu,  den 30. Mai 1919.
Der Magistrat.

JusWtiMiuMtitruuOult
bestndet sich vom 1. Juni  cr . ab  im Hause
Marktstraße  1/3 , Erdgeschoß.

Diejenigen , welche im Monat Mai  Einguar-
tierung von französischen Besatzungstruppen ge¬
habt haben , werden hiermit aufgefordert , ihre
Quartierkarten spätestens innerhalb drei
Tagen  und zwar nur i vormittags von
8 bis .12 Uhr  abzugeben.

Wiesbaden,  den 31. Mai 1919.
Das (Einquartierungsamt.

Erutkßuiheuerhtbuuil.
Die mit der Angabe ihrer Anbauflächen im

Rückstände befindlichen Eigentümer und
Pächter von feldmäßig bebauten  oder
brachliegenden Grundstücken , Wiesen und
Weiden  in der Gemarkung Wiesbaden werden
ausgefordert die erforderlichen Angaben im Rat¬
haus , Zimmer 42, vormittags alsbald zu
machen,  auch wenn sie hierzu etwa noch nicht
eingeladen sein sollten.

Wiesbaden,  den 30. Mai 1919.
Der Magistrat.

Stangenn.Bittonen
große Partien angekommen.

Beste Bezugsquelle für Händler.

Hermann Knapp.Wiesbaden
Friedrichstratze8. Telefon 6458.

BHtznislelter-fiBlogtn
worden geprüft , sowie
Neuanlagen hergestellt

W. Hinnenberg, Wiesbaden
Langgasse 15 Abt . Schwachstrom Langgasse 15.

KoRdO, rein, ZZ%Butter
Kaffee, ln frisch gerüstet
ab Lager greilbar, nur für Wiederverkäufer.

Importotion francaise
Wiesbaden , Marktstr. 25. Telefon 4283

Dose Mk. 2.75
vorzüglich als

1
und als Brotaufstrich.

Genehmigt von der Ersatzmittelstelle Hessen-Nassau
unter Nr. 102

Emil Hees , Hoflieferant
Große Burgstraße 16 Fernsprecher 7 u. 57

Wieder eingetroffen:

StricMe
Ia. Qualität, reine Wolle

schwarz und grau
Für MerverMer grelsermflSigsns.

Hermann
Fröhlich

Mainz
Schusterstraße 13 und Filialen.

Emaille -Kochtöpfe
AnnweUer Fabrikats find die besten.

Eimer 8.80,7 .63,7 .20,6 .40. Eimer mit Ausguß 10.50, s.50
Milchkannen 7.80, 6.80, 4.80, 3.80.»ttSpfeerkeffei

Gemüseseiher
eloleche

Kehrichtschanfeln
Kaffeekannen

Löffelbleche Schöpf-und Schaumlöffel
Sand-, Seife- und Soda-Gestelle usw.

Rein  Aluminium - Geschirre
reiche Auswahl, sehr billig!

Inoxidierle GrchbrSter u. Töpfe
Dreh» affeleisen -5-ieili?) 10.55.

Zinkeimer,Wannen,Waschtöpse
»ur die b̂ fte extraschwere Annweller Auscrliguug.

IuliusM ollath 2I(Grfe Mich-lsberg).

BUSSE - MAINZ
k Uri r ki a«nic

Hühneraugen
Dedurin hilft über Nacht. In harten Fälle,, 3—1
Nächte. E»folg garantiert. Nachahmungen weife zurück.

Niederlage:
Schützenhof-Apotheke. Langgasse 11.

Antike
Möbel, Silber, Gläser, Porzellane, Silber, äh*
«nd alle sonstigen Gegenstände des Kunstgewen^lauft höchstzahlend

W.Fliegen,Krubtsstr.36, Wszeumirstr.37
Telefon 52. 1

Donnerstag , den 5. Juni 1919, abends 8'/, qC
im Festsaal der Turngesellschast. Schwalbacherstratze^ V

auf vielfettigen Wunsch Wiederholung des

Letzt» BMynttthliltiliizMkü
Heiterer Abend

Rudolf Dietz, Max Haas, Annie Hans-Zöpff»,
llrfula Hacker»Arthur Rother»Gustav Jacobs

Heitere Lieder, Heitere Dichtungen, Künstlerische
Tänze. Mimdartdichtungen.

Vollständig neues Programm.
Der Vorverkauf zu volkstümlichen Preisen beginnt am Sonn¬
tag, den l . Juni , vormittags 9 Uhr bis l Nhr an der K,n,
der Turngesellschast und am Montag in den Vorverkaufs,
stellen bei Vorn & Schottenfels, Reisebüro Engel, Fr»7

Schellenbera. Kirchgaffe, StSppler , Rheinstraße. n
Preise der Plätze Mk. 2.—(numeriert),Mk.1.—und Mk.0.80,

Pte . Sch,
zgiesbo

KfW itr Mer oni iQQStlreoode
Wiesbaden E. Y.

Freitag,den6.Juni 1919,abends7Ohr
im Kasinosaale , Friedrichstr . 22

Neuntes Konzert
für 1918/19.

Mitwirkende:  Herren : Mannstaedt (Klavier)]
Nowak , Selzle (Violine), Fischer , Lemberger
(Viola), Brückner , Backhaus (Violoncello). Eckl
(Contrabaß) , Vollmer (Clarinette ) , Lindenlaub

(Fagott), Wewerka (Horn).
Vortragsfolge und alles Nähere sieheAnschlagsäulen]Der Vorstand.

Kurhaus zu Wiesbaden
Montag . 2. Juni . Abends 8 Uhr im große»,

Saale : Sonder - Konzert.  Leitung : C. Schu-->
rick>t. Stadt . Musikdirektor . Solist : Dnci vost
Kerekjarto (Violine ). Orchester : Stadt . .Kur-
vrchefter. Bortragsfolge : 1. Richard Strauß : Don,
Juan . Tondichtung (nach Lenau ) für großes Or -i
chester. 2. C. Satnt -Saens : Konzert in H-moll kür'
Violine mit Orchester . I . Allegro non troppo.
II . Andantino auait Allegretto . III . Molto mo»
dcrato e maestoso -Allegro non troppo : Dnci oo:
Kerekjarto . Pause . 3. Eduard Lalo : Symphonie
ripagnole für Violine mit Orchester . I . Allegro
non troppo . II . Scherzando . III . Andanto^
IV . Rondo . Dnci von Kerekjarto . 4. Sackonstückei
für Violine mit Klavierbegleitung . Dnci von!
Kerekjarto . Ende nach 10 Uhr . Die Eingangs¬
türen des Saales und der Galerien werden bei!
Beginn des Konzertes pünktlich geschloffen und!
nur in den durch Klingelzeichen bekanntgegebenen
Pausen geöffnet . _ !

llaffauische; Landertheater
Montag , 2. Juni . 44. Vorstellung . Abonne -i

ment I ). Gyges nnd sein Ring . Eine Tragödie!
in 6 Akten von Friedrich Hebbel . KandauleH
Franz Everth — Rhodope , seine Gemahlin , TH,
Hummel — Gyges . ein Grieche . Gustav Albert
Lesbia , v. fxmfett , Hero , Reimers , Sklavinnen —
Thoas . Walter Zollin . Karna , Pank Wiegner,
Sklaven . Anfang 7, Ende etwa 9.30 Uhr.

Residenz-Theater
Montag , 1. Jnni . Ein Walzertraum . Ove

rette in 3 Akten von Felix Dorm an n und Leopi
Jacobson . Anfang 7. Ende gegen 10 Uhr.

7 !KinÜ ~T!l2Q *&!10r ^?^ s, med .L1chtspieIhan»Kirehgasse 72. Telephon 6137
Auf vielseitigen Wunsch ! der glänzende Fern Andra/
Film: „Motte flog zum Licht “. Ein Roman au
dem Zirkusleben in einem Vorspiel und 3 Aktei
In der Hauptrolle : Fern Andra.  Lustiges Bei i
Programm. — Spielzeit 4—11, Sonntags 3—4 Uhr)

KammerlltMtpieie Intime LIchtblldbtthne
Mauritiusstr .12—Tel.6137

Wegen des großen Erfolges verlängert!
Neue Pariser Films.  In deutscher und fran- '
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Crotzer Schuhverkauf! I.Drachmauu,Wiesbaden
NeUgüsse 22 Parterre und1. Stock. ReUgüsse 22
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Konsum -Verein
Büro : Hellmundstraße No. 45.

Soeben einge

sbaden nnd Umgegend
Tel . 489, 490, 6140, 6141, 6142..b . H.

Ein Waggon

Ia . Marsemer Kernseife
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